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polen fühlt ſich beunruhigt Eine neue Danzignote Polen 


die polniſche preſſe zur deutſchen Kabinettsneubildung der polniſchen Regierung Bonkottaktion gegen Danzig unbekannt 


i Warſchau, 3. Juni. (Eig. Drahtbericht.) binett als ein Rechtskabinett zu bezeichnen. Das] Danzig, 3. Juni. In Beantwortung des Schrei- leuten eine ſtrafwürdige Bonfottattion gegen 
Die Polniſche Preſſe nimmt zu der deutſchen Spiel ginge nicht nur darum, ob die Linke, das bens des Danziger Senats vom 23. Mai, in dem 8 polniſcher Nationalität geführt. Das j 
Rabmettsneubildung in ähnlicher Form Stellung Zentrum oder die Rechte die Macht ergriffe, es 19 der Danziger Senat über die Boyloitaftion Organ der Danziger Hitlerleute und die von ihm 
wie ſie in der 3 Zeit grundsatzlich zu allen ginge um etwas ganz anderes, nämlich um den der polniſchen Bevölkerung gegen Zoppot und herausgegebene Broſchüre verlünde ungeſtraſt die > 
politiſchen Vorgän in Deutſchland Stellung inneren Umbau Deutſchlands, nicht aber um die das Zoppoter Spielkafino beklagte, hat der Parole des Vonkotts Polens und der Polen und j 
— hat . ſie verſucht, die öffent⸗ Verſchiebungen innerhalb der Parteien. Es ginge praes e Regierungskommiſſar in Danzig am fordere dazu auf, polniſche Geſchäſte zu meiden, j 
fide Meinun durch Verbreitung aller möglichen ferner um die Gewißheit darüber, was durch die er an den Senat einen Brief gerichtet, ohne daß dieſe Aktion auf eine Gegenwirkung der 
l u erregen. Ein beſonderes Stecken⸗(zmere Revolution erreicht würde von Papen in dem er ſeſtſtellt, daß ihm nichts davon bekannt Behörde ſtößt. 
rd der olnifeen Preſſetommentare iſt dabei] hätte die Miſſion, die Reſte der Weimarer Wer. ſei, daß die in dem Schreiben des Senats er Indem Miniſter Papce dann zu der Klage des 
g n daß es ſich um ein Kabinett faſſung zu beſeitigen und das dritte Kaiſerreich wähnten Flugſchriften in den Zügen im Gebiet Senats übergeht, daß ji das Bahnperſonal dem 
dle pi 1 Sturz der Republik und die vorzu ereiten. Wenn er die Weimarer Koalition der Freiſtadt Danzig verbreitet worden wären. Betreten der Züge durch Danziger Paßkontroll⸗ 
ieder tung der Monarchie anbahnen ſolle. zerbrochen haben würde, dann werde kein Hinder⸗ Wenn, wie der Senat erwähnt, eine folder beamte widerſezte, weiſt er darauf hin, daß das 
Sun a — tet, daß das neue Kabinett is mehr für den Neubau der Dinge vorliegen Flugſchriften auf einer amtlichen Injormationss Betreten der Züge eine Verletzung der Kompe⸗ 
“2 pli 5 litischen Weiterungen in Europa Dann könne auch der Kronprinz wieder erſcheinen taſel auf dem Hauptbahnhof Danzigs ausge- tenzen der Bahnpolizei jei, und fordert gen 
erhe paia 15 ein preußiſche⸗ Militer⸗ Die nationaldemokratiſche „Gazeta Warſzawſta“ hängt war, jo geihah es ohne Wiſſen der zu: Senat auf, Maßnahmen zu treijen, daß in jus 
eR ARE, 5 2 glaubt aus der Beſetzung der einzelnen Miniſter⸗ ſtändigen iſenbahnſtellen. j kunft Fälle der Aeberſchreitung ihrer Berechti⸗ 
inett fei. 5 100 often und der Beſetzung anderer wichtiger Woften |, Dagegen werde im Gebiet der Freistadt Danzig gungen durch Danziger Paßkontrollbeamte ſich 
Die offiziöſe „Gazeta area ee ſchließen zu können, daß der Charakter des Kabi⸗ ſeit einer Reihe von Monaten von den Hitler: nicht wiederholen. 
ee off ellen pi inoffiziellen Polti wohl un ernten An b f r 0 1 
die Methoden verschieden, aber das Ziel dasſelbe Das neue Reichskabinett fei nicht als endgültige 


der M Ware gültige 

— ring fei. Es wäre teinung Ausdruck Stabiliſterung anzuſehen, ſondern nur als ei Deut lands 

f worden, daß die Regierung Brünings ; tap W ; s eine 
nde Ber "Yopi likaniſchen Regierungen im Ne maß eke auf dem Wege einer Entwicklung 


3 epubl : s ere Ueberraſchungen und Erſchütte⸗ 2 “i 
en fei. Die Prophezeiung würde viel- A 4 ki | 
e e de a de ge neue Manner ſtellen vor: 
u a 2 5 in Deutſchland der jüdiſche „Naſz Przeglad“. Da 
; ur Macht gekommen fei, in dem : 1 ‚Das 
e A beine e vielleicht und ausländischen reli 8 a u ae Die legten Ernennungen vollzogen 
jogar untergeordnete Perſon wäre Ueber den | feiner Tätigkeit als Militärattache in ken megen | ; \ hang iali ä i im Staate machen 
volitiſchen Charakter des neuen Kabinetts könne während des Weltkrieges haltlos feien, da ja Berlin, 2. Juni. Der Herr Reichspräfident hat ſozialiſten i ſtärkſten Partei im Staate mach 
TEE EE e e Se 26H Feen A, Ehe are Kae 
h k 4 Da Behörde gehandelt habe. Im übrigen ſei v. Pape 3 k i 5 
daß fie entſcheidend auf die weitere Geſtal⸗ ein Freund der frangöfiihen Katholiken. u. neue | 9 Neurat 11 3 — — * 
ng der Kräfte in der Welt einwirken müſſe. Reichskanzler würde danach ſtreben, den Verwal⸗ 3 — is N Ea er — 
Der der Regierung naheſtehende „Zluftr. Kurjer tungsapparat von den zahlreichen ſozialiſtiſchen 8 e ere inanzen, den eien 
Codzienny“ nennt die Ernennung von Papens Würdenträgern zu reinigen, die fih in das warme Juſtizminiſter Dr. Gürtmer zum Reichsminister 
keine Aeberraſchung für Polen. Es würde ſich Neſt auf Grund eines Pärteiſchlüſſels geſetzt haben. der Šuti ernannt und ferner den Reichswirt⸗ 
weiterhin noch zeigen, daß der angebliche Kampf Hierin ſei die eigentliche Urlache r Anzufrieden⸗ ſchaftsminiſter Prof. Dr. Warmbold mit der 
der deutſchen 1 . mit über A Schl 01 5 eee — ei „grobe einjtweiligen ha, made der Geſchäfte des 
über t nur eine Komödie gegenüber dem Aus⸗ acht“ mit der Reaktion ankündigt. Vom ; ini j 
el Es laufe au eine eee Standpunkt der Klaſſenintereſſen des Beöfetariats e range ar u tragt 
lande j aufe auf tandpunkt d 0 tereſſ l 
c Anla, [miae Ta ee Teet A Tanie pestin, D Aun, Aie, ber, Boteänncer 
raeg b die olge von unverzei lachen Fehlern, Brünings von den S 1 alt geſtützt eee Arangi phate — ip aea eai 
die n Politiker dadurch begangen | wurde Die Sozialdemokraten hätten plötzlich netts, die der 8 W olkspartei an⸗ 
Bien, e fe ber ure ockn rn, wur e Bab, e aden de dene e, Nur e d der a 
auf dem Wege von Zugeſtändniſſen an Giuflo e ae alten kaiſerlichen Generalstamarilla | demofratiihen eihstagstraftion hat den Reihs- 
Dentihland den deutſchen Imperialismus ein mit ge agen haben, Auf dem Gebiete der präfidenten laut „Borwärs“ gebeten, ſich ſofort 
dämmen. Hinſichtli r Politik des Deutſchen ineng onalen Politik jeien keine größeren 11 mit der Reichsregierung — der Einberufun 
JJ... % ojota Summen. Ds 
wennt dieſes Kabinett eine . 7 nätit Me Anmöstintei air Schlunge, die Aelteſtenrates gefordert. 
aller vorangegangenen | en deu A ; i m Reiche würde im bis⸗ 
Se enn . Ben ede e | Das Programm der neuen Regierung 
Sr he Die Ware fei dieſelbe geblie- des e DONeN u erwarten. Der neue Anag 3 gen 7 Reichsten 
nur die Firma hätte ſich geändert. Miniſter aber hätte von London aus aue 5 v k * r ausländiſchen Pre 
Der D N Warſchauer „Expreß Bo: | Weg den guten Rat mitbekommen, die | Tu Hape 
rann“ 


g | t ie neue Re 
reibt, daß es falſch wäre, das neue Ka- | Deutichen nichts Unvorſichtiges wagen jollten. 4 . Du e Rabi 


nett geführten Außenpolitik beſtrebt ſein werde, 
2 — an Intereſſen in 


die Amerikaner eee 


Lage zu erreichen. würden die Bem 


auf der Weltwirlſchaftskonferen; Gr" e 


$ rung des Herrn v, Papen nicht 
imſtande fein ſollte, die deutſche Auffaſſung im 
Lauſanne autoritativ zu erklären. 


„Finanzial News“ 
zur Regierung von papen 


London, 2. Juni. „Finanzial News“ führt heute 
aus, der Beſchluß des Präſidenten von Hinden⸗ 
burg, Herrn von Papen mit der Bildung einer 
Regierung qu betrauen, die fih nicht auf poli⸗ 
tiſche Parteien oder Gruppierungen ſtütze, habe 
in der Londoner City einen günſtigen Eindrud 
gemacht. Man erwarte, daß der Reichstag auf⸗ 
gelöſt und die neue Regierung nach Lauſanne 
gehen werde, geſtützt allein auf die Autorität des 
Reichspräſidenten und ohne Rückſicht auf die 
Haltung des Parlaments. Daß Dr. Brüning 
nicht nach Lauſanne gehe, ſei zwar bedauerlich, 
„allein die Aenderung habe zweifellos gewiſſe 
Vorteile. Man wiſſe, daß Herr von Papen für 
die Annäherung mit Frankreich gearbeitet habe 
und deshalb perſong grata in Paris jei. Es 
wäre denkbar, daß die franzöſiſche Regierung 
jetzt mehr Neigung zu Zugeſtändniſſen zeigen 
werde, als ſie es gegenüber einer Brüning⸗Regie⸗ 
rung getan hätte. Ueberdies habe ſich Herr von 
Papen auf keinerlei Politik feſtgelegt und fei 
vielleicht aus dieſem Grunde eher imſtande, die 
ir er re auf ſich zu nehmen, die irgend⸗ 
welche, im Intereſſe eines Kompromiſſes mit 


Eine Aeußerung Stimfons Die Außenpolitik N engen Gurten. Gen Zugefländnifie mit fie 
í t A erläſſigen Händen : “ 
Juni. Der „Times“ Korreſpendent entweder Sir John Simon oder Neville Cham: in zuv 1 3 
g Berne, Staatsiefretär Stimjon| berlain bis que Beendigung der Debatte in 1755 „Times“ über papens Kabinelt i 1 0 w 25 3 1 0 skanzler von Papen 


ameritaniſche Regierung werde don bleiben dürfte. ; g N at 
zwar niemanden Lauſanne, dafür aber maß⸗ Washington, 2. Juni. Der Senatsausſchuß für London, 3. Juni. „Times“ widmen heute 
n einem 


Berjönlichteiten zur Londoner Konferenz auswärtige Angelegenheiten hat i 2 önlichtei 
Bon der Mitte lung, daß in Lanjanne Bericht ji den Praha AA ba Sa Staa⸗ der ſich zunächſt mit der Perſönlichteit des neuen 


Der Reichsminiſter des Inneren 
Wilhelm Freiherr von Gayl, der im 53. Qe 
bensjahr ſteht, entſtammt einer alten preußiſchen 


A i A i Neurath be- PA ö | 
vermutlich nur die R arationsfrage behandelt ten in den internationalen Gerichtshof günſtig Reichsaußenminiſters nee * di „Offiziersfamilie. Nach dem Studium der Rechts⸗ 
werden jolle, ſei der er N ausgeſprochen. i 5 hei kai Amer Bear eine AA teiten kera und Staatswiſſenſchaften war er zunächſt in der 


reußiſchen Verwaltung tätig und übernahm im 

Jahre 1909 die Leitung der Oſtpreußiſchen Land» 
geſellſchaft, eines gemeinnützigen Siedlungs⸗ 
unternehmens für die Provinz Oſtpreußen. Im 
Kriege, an dem er aktiv teilnahm, wurde er im 

Jahre 1916 Chef der Abteilung für innere Poli- 

tit und innere Verwaltung beim Oberbefehls⸗ 

haber Oſt. Nach dem Umſturz organiſierte er 

vom Januar 1919 an den Schutz Oſtpreußens s 
gegen die Bolſchewiken. Im Jahre 1920 führte j 
er als Reichs⸗ und Staatskommiſſar die antun: | 
mung im  oitpreußiichen Abſtimmungsgebie N 
durch,. Seit 1921 ift er Mitglied des Preupijder 
Staatsrats und Bevollmächtigter Ostpreußen en 
Keichsrat. Er ift Mitglied der Dentſchnatteneer⸗ 
Volkspartei, hat aber weder Parte ami he 

nommen noch ſich an der Agitation beteiligt 


Der Reichsminiſter des Aeußeren 


er am 
Freiherr Konſtantin von Neu x; p Sr den 
2. Februar 1873 geboren toutos, 1 ben Kon⸗ 
Studium der Rechtswiſſenſchaften 


i lin London und anderen fremden Hauptſtadten 
Der Korreſpondent erklärt ferner, Stimjon | Macdonald kehrt Dienstag nach London zurück. bewieſen habe, ein willkommenes Berbindungs: 
habe vorgeſtern ven f n und den ita⸗ London, 3. Juni. „Dailn Telegraf“ zufolge, glied geſchafſen wurde Ber. der Außenwelt 
lieniſchen Botſchafter in ington von dem wird der Premierminiſter Macdonald nach Be- und den Provinzen, aus denen en Meer 
Inhalt der aipear zwiſchen pk aripa endigung jeines Erholungsaufenthalts in Sole 1 N 9 Reicher 2 
res A i - L ) etis ? 
und der ameri ie ER piile beiden 2 am Dienstag früh wieder in London * en und a tait ünden liegen merde, 
4 n Frage 0 175 ie rrien a er neuen Regierung, 
tamen, tiepe die Smitietine | W ie Der britiſche 7. ne zur Konferenz io ettären „mes, je aber 8 Se 
; ? von leicher. Der Artikel jagt: Dieſer Offizier 
Unterhausdebatte über Lauſanne London, 3. Juni. Schatzkanzler Neville Cham: pat 51e Ceſchuſte des Keichewehrminiſtel unte 
d Ottawa berlain, der gegenwärtig zur Erholung in Har⸗ lange Zeit mit großer Geſchicklichteit und Klug⸗ 
un Fi „heute be: | rogate (Graſſchaft York) weilt, ſprach einem Ver⸗ heit, wenn auch nicht immer zur Zufriedenheit 
London, 3. Juni. Wie die zu worden, am treter der „Daily Mail“ gegenüber die Hoffnung ſeines miniſteriellen Vorgeſetzten geführt. Zu: 
richten, ijt im Unterhaus vereinbar ereng von aus, daß die Konferenz von Lauſanne den Weg weilen wird er als ehrgeigiger Intrigant hinge⸗ 
14. Juni eine Debatte über die. ns über die zu einer endgültigen Regelung der Reparationen itellt. Aber dieje Beze rasis ſcheink mehr auf 
Lauſanne und am 16. Juni eine De Das Blatt] und der internationalen Kriegsſchulden erleich⸗ſeine unbeſtreitbare Geſchiclichteit und oſſenkun⸗ 
Konferenz von Ottawa abzuhalten. ce die bri- tern werde. Danach mühe aber auf einer neuen dige Beherrſchung der Kunſt der Politik zurück⸗ 
erinnert baran, daß man erwartet de am Mon-| Konferenz, deren Arbeitskreis joweit wie möglich zuführen ſein, als irgend welche jelbitjüctigen 
tiſche Delegation für Lauſanne 55 und meint, ausgedehnt werden ſollte, unverzüglich die Prii- sehrebungen. „Times“ jind der Meinung, daß 
3 gt hte . Entſcheidung fung der anderen Wirtſchaftsprobleme erfolgen. Reichstagsneuwahlen zweifellos die Nakional⸗ 
nun i f F ig 


Botſchaftsrat in Konſtantinopel. Im Jahre 1917 
erfolgte feine Berufung zum Kadinekts f des 
Königs von Württemberg. Im Phan 1919 trat 
er wieder in den diplomatiſchen Dienſt ein und 
ging zunächſt als Geſandter nach Kopenhagen. 
Von 1922 bis zum Mai 1930 war von Neurath 
Botſchafter am Quirinal in Rom. Dann über: 
nahm er das Botſchafteramt in London, das er 
bis zum heutigen Tage bekleidete. 


Der RNeichswehrminiſter 


Generalleutnant von Schleicher, der vor 
wenigen Wochen das 50. Lebensjahr vollendete, 
begann ſeine militäriſche Laufbahn im Kadetten⸗ 
korps und wurde im Kriege vor allem im Gene⸗ 
ralſtab verwandt. Nach dem Kriege zur Reichs⸗ 
wehr übernommen, wurde er im pe re 1924 zum 
Oberſtleutnant befördert und am 1. Februar 1926 
zum Abteilungsleiter im Reichswehrminiſterium 
ernannt. Mit dem 1. 1 1929 übernahm er 
als oe das neugebildete Miniſteramt im 
Reichswehrminiſterium und wurde kurze Zeit 
darauf zum Generalleutnant befördert. 


Der Reichs wiriſchaftsminiſter und 
proviſoriſche Reichsarbeitsminiſter 
Dr. Hermann Warmbold, geboren am 
21. April 1876, betätigte ſich mehrere Foz als 
Landwirt und ſtudierte Land⸗ und Volkswirt⸗ 
ſchaft. Er arbeitete als Aſſiſtent an Fed Hagel 
Univerſitätsanſtalten und war von 1907 bis 1917 
bei wirtſchaftlichen Inſtituten der Landwirtſchaft 
in leitender Stellung tätig. 1917 bis 1919 wirkte 
er als 1 für Wirtſchaftslehre des Land⸗ 


ſulardienſt ein und war in den HE 
1 


ſterium N deſſen Leitung er 1921 als 
Miniſter ü 


Reichswirtſchaftsminiſter berufen, legte aber die⸗ 
ſes Amt Auf J j 


Reihspoft- 
und Reichsverkehrsminiſter 


Freiherr Eltz von Rübenach ſteht ſeit 1924 an 
der Spitze der Reichsbahndirektion Karlruhe. Er 
wurde 1875 in Wahn im Rheinland geboren. 
555 1911 bis Aige 1 Sy bahndienſt oona 
eit im preußiſchen Eiſenbahndienſt techniſcher 
Sachverſtändiger beim ate in aer 
york, Während er dem Zentrum nahe ftehen fok, 
ift fein Bruder n dee tiiger Abgeord⸗ 
neter im preußiſchen Landtag. 


Der Reichsfinanzminiſter 
Graf e war bisher Miniſte⸗ 
tialdireftor im Reichsfinanzminiſterium, dem er 
ſeit dem Jahre 1920 angehört, wo er zunächſt in 
der Friedensvertragsabteilung wirkte, bis er im 
Jahre 1925 in die Etatsabteilung berufen wurde, 


deren Leiter er ſeit 1929 iſt. gt Dezember 1931 
nahm er an der agung des Beratenden Sonder: 
gusſchuſſes in Baſel teil, 


Reichsminiſter für 3 
und Landwirtſchaft und Oſtkommiſſar 
Freiherr v. Braun ift im Jahre 1878 geboren. 
Nach der een n Karriere wurde er 
Regierungsaſſeſſor, und ſpäter trat er in das 
Reichsamt des Innern ein. Er war . 
dem Nachrichtenweſen der Reichskanzlei ea 
bes aap t io beſchäftigt. Später wurde er 


rend 
and⸗ 


rat in Oſtpreußen und Regierungspräſident. 
Er ijt dann von der preußiſchen Regierung zur 
Dispoſition geſtellt worden. Seit 1927 ift er 


Generaldirektor der Raiffeiſen⸗Geſellſchaft. In 
dieſer Eigenſchaft wurde er Mitglied des Vor⸗ 
läufigen Reichswirtſchaftsrats. 


Reihsminifter der Justiz 

Franz Gürt ner, der im 51. Lebensjahr fte t, 
trat nach Abschluß feiner ſuriſtiſchen bien 3 
den bayeriſchen Vidal ein und war bis zum 
Kriegsausbruch onalxeferent im bayeriſchen 
Juſtizminiſterium. n Krieg hat er als Haupt⸗ 
mann der Reſerve an der Front mitgemacht. 
Nach feiner Rückkehr im März 1919 war er zu⸗ 
nächſt Staatsanwalt beim Landgericht München 


und wurde dann im Jahre 1920 wieder in das 
Juſtizminiſterium berufen. Im Jahre 1922 
wurde er als Vertreter der Bayeriſchen Mittel⸗ 


miniſter, welches Amt er 


in allen folgenden Kabinetten bis zum heutigen 


Tage beibehielt, 


Die bisherigen deutſchen 
Nachkriegsregierungen 


1. Kabinett Scheidemann (Soz.) Februar 
1919 bis Juni 1919. %) g 

2. Kabinett Bauer (Soz.) Juni 1919 bis 
März 1920. 

3. Erſtes Kabinett Hermann Müller 
(Soz.) März 1920 bis Juni 1920. 

4. Kabinett Fehrenbach (Zentrum) Juni 
1920 bis Mai 1921. 

5. Erſtes Kabinett Wirth (Zentrum) Mai 
1921 bis Oktober 1921. 

6. Zweites Kabinett Wirth (Zentrum) Okto⸗ 
ber 1921 bis November 1922. 

7. Kabinett Cuno (rechts) November 1922 


bis Auguſt 1923. 
ſemann (ODeutſche 


partei n Jolgenbe Jufti 


8. Erſtes Kabinett Stre 
Volkspartei) Auguſt 1923 bis Oktober 1923. 

9. Zweites Kabinett Streſemann (Deutſche 
Volkspartei) Oktober 1923 bis November 1923. 
10. Erſtes Kabinett Marx (Zentrum) Novem⸗ 
ber 1923 bis Juni 1924. 

11. Zweites Kabinett Marx (Zentrum) Juni 
1924 bis Januar 1925. 

12. Erſtes Kabinett Luther (Deutſche Volks⸗ 
partei) Januar 1925 bis Januar 1926. 

13. Zweites Kabinett Luther (Deutſche Bolts- 
partei) Januar 1926 bis Mai 1926. f 
14. Drities Kabinett Marg (Zentrum) Mai 
1926 bis Januar 1927, 


* 


mit A 
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15. Viertes Kabinett Marx (Zentrum) Januar 
1927 bis Juni 1928. 

16. Zweites Kabinett Hermann Müller 
(Soz.) Juni 1928 bis März 1930, 

17. Erſtes Kabinett Brüning (Zentrum) 
März 1930 bis Oktober 1931. 

18. Zweites Kabinett Brüning (Zentrum) 
Oktober 1931 bis 30. Mai 1932. 


Bayerns neue Regierun 
München, 3. Juni. Die Bayeriſche Volkspartei 
hat nunmehr die Initiative zur ildung einer 
arlamentariſchen verantwortlichen Regierung in 
ayern ergriffen. Für die Wahl zum Fee 
räſidenten ſchlägt die Partei den bisher gen 
iniſterpräſidenten Dr. Held vor. 


Um den irifhen Treueid 


Dublin, 3. Juni. In Irland hat der Senat 
der Abſchaffung des Treueides zugeſtimmt, den 
die iriſchen Abgeordneten und Miniſter dem 
König von England zu leiſten hatten. Für die 
Abſchaffung des Treueides ſtimmten 21 Mit⸗ 
glieder des Senats, während 8 Senatoren das 
Geſetz ablehnten. Die Abſtimmung erfolgte nach 
der zweiten Leſung der Geſetzesvorlage. Die end⸗ 
gültige 1 fällt jedoch erſt in der drit⸗ 
ten Legung. Das iriſche Abgeordnetenhaus, die 
weite Kammer des irilchen 1 hat das 

eſetz bereits vor einigen Wochen endgültig an⸗ 
genommen. 


Rumäniſche Regierungskriſe 


Troſtloſe Finanzlage 


Bukareſt, 1. Juni. Die Regierung Jorga iſt 
urückgetreten. Ueber die ungewöhnlichen Um⸗ 
ſtände⸗ unter denen die Demiſſion erfolgte, be⸗ 
richten die geſtern abend erfhienenen Extraaus⸗ 
gaben der Zeitungen, daß F nanzminiſter Argeto⸗ 
janu im Miniſterrat ein Expoſé über die trertoje 
inanzlage hielt, worauf Jorga und die einzel: 
nen Reſſortminiſter eine Reihe von Erſparungs⸗ 
vorſchlägen machten. Nach zweiſtündiger Dis- 
kuſſion wurde beſchloſſen, daß eine beſondere 
Kommiſſton aus Miniſtern und Finanzſachleuten 
binnen acht Tagen einen Plan zur erabſetzung 
der Staatsausgaben ausarbeiten ſollte. Der 
König und die Miniſter verließen darauf den 
Beratungsjaal, 

Als Miniſterpräſident 
war, den Palast zu veri 


ae bereits im Begriff 
a 
zurückgerufen und ihm gegenüber feinen Wunſ 


ſen, ſoll ihn der Köni 


pam räziſen und konkreten ne en wieder. 
hol Baden. Jorga, der den Eindruck hatte, da 
das Kabinett das Vertrauen des Königs nich 


mehr beſitze, ſoll erſt dann die Demiſſion der Ge⸗ 
famtregierun . und ſie, nachdem der 
König den Rücktritt angenommen hatte, ſeinen 
Miniſterkollegen mitgeteilt haben. 

Bukareſt, 1. Juni. Als Grund für den Rück⸗ 
tritt gibt Jorga an, ſein Kabinett könne nicht 
verantworten, daß am 1. Juni den Beamten nur 
die Hälfte ihres Gehalts bezahlt werden ſolle. 
Außerdem habe ſeine Regierung keine Auslands⸗ 
a 15 erhalten können. Da er keinen Weg 
ſehe, die ſchwere Lage zu beſſern, will er einer 
neuen Regierung, die auf der breiteren — 9 47 
Baſis ſtehe, die Möglichkeit geben, eine Anleihe 
zu bekommen. \ ia 5 

Politiſche Kreiſe erwarten die Bildung einer 
Koalitionsregierung aus den beiden größten 
Parteien, der Nationalen Bauernpartei Manius 
und der Liberalen Partei Dukas, unter dem 
Vorſitz Titulescus, der bereits telegraphiſchen von 
London nach Bukareſt gerufen wurde, 

Bukareſt, 2. Juni. Die Urſachen des Rücktritts 


der Regierung Jorga ſind, wie gemeldet, in den Regierung 


Die preußiſche Regierung 


e Schwierigkeiten des rumäniſchen Staas 
s zu ſuchen. Die ſeit Monaten nicht bezahlten 
Gehälter der Staats 
beglichenen Staatslieferungen Brei ſich auf 
ganz gewaltige Summen. Der Bericht des fran⸗ 
zöſiſchen 3 achverſtändigen Rijt, der wäh⸗ 
rend der letzten Wochen die en Rumäniens 
überprüfte, zerſtörte die ohnedies geringen Hoff- 
nungen auf Geldhilfe von feiten Frankreichs. 
Der letzte Ausweg, der ſich zu bieten ſchien, war 
das Angreifen einer bei der Rumäniſchen Natio⸗ 
nalbank hinterlegten Summe von einer Milliarde 
Lei, die aus der letzten Anleihe ſtammte und für 
Eiſenbahninveſtitionen beſtimmt war. Die an⸗ 
3 Verwendun 
zur völligen Deckung 
en t 
ere Anleihe ber bzw. der Bank von Frankrei 
gli Dieſe Zuſtimmung wurde vere 
ich das Kabinett genötigt, abzu⸗ 


u machen. 5 
ber die Nachfolge des Kabinetts Jorga lie⸗ 
gen bisher nur Vermutungen vor. Viel hängt 
von der Haltung des Londoner Geſandten Nu⸗ 
mäniens, Titulescu, ab, der, wie ebenfalls 
meldet, telegraphiſch nach Bukareſt berufen 


wurde. 

Es beſtehen drei Möglichkeiten: ein Kabinett 
Titulescu, in dem alle politiſchen Parteien ver⸗ 
treten wären (das wäre die ſchon im vergange⸗ 
nen Jahre angeſtrebte „nationale Regierung“). 
Die zweite W ee wäre eine Koalitions⸗ 
regierun der liberalen und nationalstzerenifti- 
[gen Partei, die dritte eine Koalitionsregierung 
er kleinen Parteien. Es ſcheint, als ob der 
König der dritten . zuneige, falls die 
nationale Regierung Titu auge ollte. 
In 15 Fall würden der avereskaniſche Diſſi⸗ 
dent Oktavian und die jungliberale Partei 
unter Ge Wen tanu den Stamm der neuen 

n. 


ſoll Rechenſchaft ablegen 


Die Donnerstagsfißung des Preußiſchen Landtags 


Kaſper (Kommuniſt): Die gef ftsfüh- 


Berlin, 2. Juni. Zur mil); Die e 
aa Regierung habe es bisher nicht d 


r nötig 


7 lten, an den Tagungen des neuen Landtages 
ei gene men. Heute fige die Regierung auf der 
nllagebant. (Sehr richtig! bei den Kommu⸗ 


niſten.) Die Kommuniſten hielten es für un- 
möglich, daß entſchieden werde über einen Ange⸗ 
klagten, der nicht anweſend ſei. (Zuſtimmung 
bei den Kommuniſten.) Sie beantragten daher, 
ar die Regierung fofort herbeigerufen werde. 
bg. Mens: So 9 wendet ſich 
gegen den Ankrag mit der Begründung, daß ein 
ann abinett keine Rechenſchaft zu 
eben brauche. 
a Abg. Kube (Nationalſozialiſt) bezeichnet den 
der Kommuniſten als eine se olute 


Antrag 
tverſtändlichteit. Er kö 


Se 


ie Regierun 
Volksvertretuf 
erren die hohen Gehälter entgegennehmen, 
aben ſie hier anzutreten, (Lebhafte Juſtimmung 
und Braporufe bei den N -eg ijten) 

Abg, Pied (Kommuniſt) erklärt, die Ye 
rung könne ſich von der Verantwortung für ihre 
unerhörte Politik nicht befreien. 

Abg. Hamburger (Sozialdemokrat 
das Miniſterium führe lediglich die 
habe keine Veranlaſſung, iH dem Landtage oder 
irgendeiner Partei des Landtages zu ſtellen. f 

Abg. Bord (Deutſchnational) führte aus, die 
Jagen u : die letzte 3 Ko 

alten, ſich zu r ertigen und zu ver 5 
der Aula 5 vor dem Sa 0 e zu ent⸗ 
, Me folgen werde. (Beifall bei den 

master.) 5 es j A 

Abg. Kube (Nationaljozialijt) wies die Ber 

uptung zurück, als ob die Nationalſozialiſten 

ch ihrer Pflicht entziehen wollten, die verant⸗ 
wortliche Führung der Geſchäfte in Preußen in 
die Hand zu nehmen. e Sozialdemokraten 
wollten am liebſten eine erbliche Monarchie in 
Preußen ſchaffen. Das geſchäftsführende Minis 
ſterium trage die Verantwortung dafür, daß vor⸗ 
ſtern in Berlin auf das ſouveräne Volk ge- 
choſſen wurde, und daß die Berliner Polizei⸗ 


betont, 
äfte un 


organe die Bevölkerung als Freiwild anſähen. 
Miniſter, die ſchießen laſſen, erklärt der Redner, 
haben die Pflicht, hier anzutreten und 

verantworten. Wir verlangen ihren Antritt zur 
letzten Muſterung. (Händeklatſchen bei den 


National een | ; 
Der Antrag auf l des Staats⸗ 
miniſteriums wird mit den Stimmen der Natio⸗ 
nalſozialiſten, der Deutſchnationalen und Kom⸗ 
muniſten angenommen und die Sitzung auf eine 
Viertelſtunde unterbrochen. à 
Nach Wiederaufnahme der Sitzung murde feft- 
geſtellt, daß der preußiſche Miniſterpräſident ſich 
nicht eingefunden hat Nur die Miniſter, die dem 
Zentrum angehören, waren auf ihren Abgeord⸗ 
netenplätzen anweſend, um, wie der Nationalſozia⸗ 


liſt Kube mit Entrüſtung feſtſtellte, als welten, ri 


zu erweiſen, 


dem Hauſe die ſchuldige Aae ein e 3 
amen u 


die ein ſouveränes Volk für fein 
ewarten hat. Es ſei unerhört, wie weit Miniſter⸗ 
räſident Braun in der Ver öhnung des preußi⸗ 
fach Landtages ginge Daraufhin wurde auf Anz 
trag der Nationa: oj aliſten und mit Unterſtützung 
der Deutſchnationalen die Sitzung nochmals für 
eine Viertelſtunde unterbrochen. Auch nach dieſer 
riſt war keiner der Miniſter auf der Re ierungs⸗ 

ne anweſend. Präſident Kerri teilte dann 
mit, daß ihm alt lt räſident Dr. Braun tele- 
ug mitgeteilt hätte, daß er bei dem Diktat 
eines Briefes an den Landtag ſei und im übrigen 
in der Seeitagsfihung des Kabinetts die Zweifel 
die er gegenüber dem Beſchluß des Landtages 


be, zur Sprache bringen werde. Daraufhin 


tellt der Nationalfozialift einen Antrag mit fols | Woh 


gendem Wortlaut: 
„Sämtli cen r Staatsminiſter, die der 
Sozialdemokratiſchen Partei Deutſchlands und der 


Staatspartei angehören, werden wegen ſchuld⸗ 
fter Verle ung der Verfaſſung und seite der 
ege gemäß Artikel 53 der preußiſchen Ver⸗ 

faſſung vor dem Staatsgerichtshof angeklagt.“ 
nzwiſchen liet der Brief des Miniſterpräſi⸗ 


denten Braun ein, in dem die Bedenken gegen 


d den Beſchluß des Landtages, die Regierung habe 


zu erſcheinen, um ſich zu rechtferti 
werden. Weiter wird in dem Briefe erklärt, daß 
die Miniſter Eu 3 Be" würden, 
um einen entſprechenden Beſchlu rbeizuführen. 
w ‚ie dem Landtagspräſidenten dann mitteilen 
würden. 


en, begründet 


In der politiſchen Ausſprache, die ich enihlop, M 
e 


wurde von dem Deutſchnaͤtionalen Steuer 


amten und ſeit Jahren un⸗ f 


Ä ger ef auch in den ſchwe 


auflöſung der Demokratie und des Parlamentaris» 
mus bellatigten Auffaſſung Ausdruck, daß letztes 
Ergebnis der ganzen Entwicklung wieder ds 
kehr Deutſchlands und Preußens zur monarchiſti⸗ 
ſchen Staatsverfaſſung ſein muß.“ 

Der Nationalſozialiſt Kube ſtellte feft, daß 
die 13 Jahre ſozialdemokratiſcher Politik in 
Preußen eine außenpolitiſche Verſklavung des 
deutſchen Volkes unterſtützt habe. 

Reihs- und Preispolitik müßten auf 
eine einheitliche Linie gebrach werden. 7 
unächſt feien die Angelegenheiten im Reich in 
rdnung zu bringen und dann die in Preußen. 
In lehr arjen Worten wandte er fih dann 
egen die Börjen. Wenn ſie ihr verbrecheriſches 
hie ortjegten, müßten die Nationalſozialiſten 
ihre ſofortige Schließung verlangen. Dann alte⸗ 
ſtierte er den Miniſterpräſidenten Dr. Braun, 
das er bisher . ein tapferer und 
offener Sozialdemokrat geweſen jet. 
Seine Weigerung, vor den Landtag zu erſchei⸗ 
nen, ſei nicht in Einklang mit ſeiner bisherigen 
Haltung zu bringen. In foaren Worten wandte 
er ſich dann gegen die N der letzten 
Jahre in Ban. Die dienſtliche Verfügung 
des Kabinetts, 1 und Kommu⸗ 
niſten — led bi i ein, fei ganz ner» 


aſſungswidrig. ließlich wandte ſich der na⸗ 
tional egialiſtlſche Redner gegen die la, lle. der 
Linkspreſſe, gegen die man ſich nötigenfalls 


werde zu wehren wiſſen. 


vor den heſſiſchen Landtagswahlen 


armſtadt, 3, Tone ür die heſſiſchen Landa 
* 0 ind Be pekee en ereicht 
worden: ozialdemokratiſche Partei Deutſch⸗ 
lands; Zentrum; Sozialiſtiſche Arbeiterpartei 
und Kommuniſtiſche Opposition Kommuniſtiſche 

rtei 3 — eue e 
eutſchnationale Volkspartei: u ter 
8 Liſte Reiber (Heſſiſche Demokratie); 
Nationale Einheitsliſte. 


Politifche Zuſammenſtöße in Breslau 

Breslau, 3. Juni. Zwiſchen Nationalſozialiſten 
und politiſchen Gegnern, Reichsbannerleuten. 
Kommuniſten und rn der ſozialiſtiſchen 
Arbeiterpartei kam es geſtern wiederholt zu 
ſchmeren Zuſammenſtößen. 


— 
Cord Tonſonbij 
über die Abrüſtungskonferenz 
3 i. Lord Tonſonby, der 1931 den 
N — aeng erklärt in einem 
Briefe an die „Times“, er habe kürzlich die Ab⸗ 
rüſtungs konferenz beſucht und jei der Ueberzem 
gung, daß die Sachver 1 über 
oſſenſive und deſenſive fien ergebnislos 
bleiben müßten. Nur der Vorſchlag, die Küſtun⸗ 
gen der anderen Länder auf den Stand der 
deutſchen Rüftungen zu bringen, werde ein 
Scheitern der Konferenz mit ſeinen furchtbaren 
Folgen verhindern. 


Nicht als Parteimann, 


ſondern als deutſcher 
Reichskanzler von Papen 
an das Zentrum 


Berlin, 2. Juni. Reichskanzler von Papen Bat 
an —— der deutſchen Jentrums⸗ 
Ace Prälat Dr. Kaas, folgenden Brief ge 


„Sehr verehrter Herr Prälat! 
n einer der ſchickſalsvollſten Stunden deutſcher 
Geſchichte hat mich der Herr Reichspräſident be⸗ 
rufen, die neue Regierung zu bilden. Die ſeeli⸗ 
ſche und materielle Lage des — 2 Volkes 
verlangt gebieteriſch die Zuſammenfaſſung aller 
wahrhaft nationalen Kräfte aus welchem 
Lager auch immer ſie kommen mögen. — N 
als r ins 5 — 85 1 
ich — gewiß n eichten Herzens — dem 
Des annes gefolgt, dem 2 Nation ſoeben 
nas 8 — ime 8 
t hat u wahr ſtori er⸗ 
AMIDE auc aa n ap aA nu 
t Ge nie etwas anderes e e als 
10 gujammenjajung aller dieſer Kräfte zum 
e des 


Landes. 
Ein ſolcher ritt kann nicht im Widerſpruch 
ſte hen k der 3 anvollen und ſach⸗ 
lichen Arbeit des Kanzlers Dr. Brüning, deren 
Würdigung einer anderen Gelegenheit vorbe⸗ 
halten bleibt. 
Auch die deutſche 


A PETE und der im 
ihr politiſch organiſierte Ka 
H der Er 


lizismus werden 
ließen können, daß 
as neue Deutſchland nur auf der Grundlage bei 
Kräfte aufgebaut werden kann, die die geiſtige 
3 unjerer a * Hoffnung der jungen 
eneration ee at. 
Wenn F infolge der Asgar maer der deutſchen 
entrumspartei die Stunde heute leider von 
nen trennt, jo lebe ich der Hoffnung, daß nicht 
nur die ſachliche Arbeit, die das Land heute von 
uns fordert, uns hald wieder vereinigen wird 


ehr noch iſt es die unerſchütterliche Täti- 
ung, daß 


kenntnis nicht 


dem. die Vorausſetzung jeder Wiede 
Notwendigkeit einer Neuwahl des . ung der Nation dies ril loje Geltend⸗ 
denten betont, Unter feinen Umſtänden dürften machung der unveränderlichen Grundſätze unſerer 
die guriidgetretenen Miniſter grundlegende Maß chriſtlichen Weltanſchauung fein mu 
regeln der Staatsführung als „laufende Geſchäfte“ bleibe, ſehr verehrter Herr Prälat, in auf 
beſorgen. Der ganze Braun⸗Kurs müſſe ſofort be: ri tiger Verehrun 
ſeitigt werden. Er ſchloß mit folgender Erklärung: Ihr ergebener 
„Wir Deutſchnationalen geben der durch die Selbſl⸗ gez. von Papen.“ 


Paris, 3. Juni. Kammer und Senat werden 
heute mittag ihre neuen Präſidenten wählen, 
und zwar Jeanneney als Senats und Buiſſon 
als Kammerpräsident. Unmittelbar darauf hat 
der Präfident der Republit die Möglichteit, der 
alten Tradition entſprechend, mit den beiden 
neugewählten Präſidenten über die durch die 
Kammerwahlen und die Miniſterkriſe geſchaſſene 
Lage zu ſprechen. Ob er noch weitere Ber önlich⸗ 
keiten berufen wird, weiß niemand. Allgemein 
aber wird ei rrain dah heute abend Herriot 
mit der Kabinettsbildung betraut werden wird, 
der, wie maßgebende politiſche Kreiſe glauben, 
ſein Kabinett am Sonnabend, ſpäteſtens am 


en Konſtiluierung von Kammer und Senat in Frankreich 


Sonntag gebildet haben dürfte. Dieſes Kabinett 
wird dann, wie es üblich ijt, jhon am nächſten 
Parlamentstag, am Dienstag, vor die Kammer 
treten. 


Die heutige Ausgabe hat 8 Seiten 


Verantwortlich für den politischen Teil: i V. Erich 
Jaensch, Für Handel und Wirtschaft: Erich Loewen- 
thal. Für die Teile Aus Stadt und Land und den Brief- 
kasten: Erich Jaensch. Für den übrigen redaktionellen 
Teil: Alexander Jursch. Für den Anzeigen- und Reklame- 
teil: Hans Schwarzkopf. Verlag „Posener Tageblatt“. 
Sämtlich in Posen, Zwierzyniecka 6, 
Druck: Concordia Sp. Akc. 
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Böllige Freude 


Leben in der Welt des Todes, Gemein- 
ſchaft in der Welt der Einſamkeit ... iſt 
das nicht Freude? Wir verſtehen es, 
wenn Johannes an ſeine Chriſten ſchreiben 
konnte: Solches ſchreiben wir euch, B 
eure Freude völlig ſei (1. Joh. 1, 4). 
Völlige Freude — ein gewagtes Wort! 
Singt nicht das Kirchenlied: Du, o ſchönes 
Weltgebäude, magſt gefallen, wem du willſt, 
deine ſcheinbarliche Freude iſt mit lauter 
Leid gefüllt. Sagt nicht das Dichterwort: 
Des Lebens ungemiſchte Freude ward 
keinem Sterblichen zuteil!? Sie haben 
recht. In einer Welt, in der alles dem 
Vergehen unterworfen ijt, gibt es keine 
bleibende Freude, aber Freude, die nicht 
bleiben kann, iſt unvollkommen. In einer 
Welt, in der auch das Beſte befleckt iſt 
durch menſchliche Sünde und Anvoll⸗ 
kommenheit, gibt es keine reine Freude, 
aber Freude, der Schatten und den 
anhaftet, kann nicht völlig heißen. Alle 
* die an der ſinnlichen Diesſeitig⸗ 
haftet, trägt den Fluch der Anvoll⸗ 
kommenheit an ſich. Wahre Freude müßte 
ohne jede Unreinheit, ohne jede Vergäng⸗ 
lichkeit ſein. Gibt es ſolche? Johannes 
weiß von ihr zu ſagen: Daß ich Gemein⸗ 
ſchaft habe mit Gott in Chriſto, iſt das 
nicht Freude! Jejus ift kommen, Grund 
ewiger Freuden! Wer will mir die neh- 
men? Hier iſt die reinſte Freude, denn 

am Herrn ſelber und ſeinem 
Tun, hier iſt ewige Freude, denn wenn 
alle Lichter irdiſcher Freude erlöſchen, dieſe 
geht nicht unter. Ja, gerade im 
Dunkel leuchtet ihr Glanz um ſo heller, 
alſo daß ein Chriſt ſich ſelbſt der Trübſal 
rühmen kann, wie Paulus an die Römer 
art Und ſolche Freude ift völlige 
nde, denn fie wird auch nicht einmal 
durch den Tod aufgehoben. Sie dauert 
nn in alle ER at per hr va 
währt die ; ge und in 
Ewigkeit! D, Blau⸗Poſen. 


7 : Tempeatur der Luft F 16 
d Cell alwi nne, Bersmezer 747. Heiter. 
Gestern: Höchſte Temperatur + 22, niedrigſte 
. 10 Grad Celj, 
Betfervorausfage 
für Sonnabend, den 4. Juni 
Neberg kühlerem Wetter mit zunehmen⸗ 
— — — > noch keine mejentlichen 
iederſchläge. 
Waſſerſtand der Warthe am 3. Juni TF 0,52 m. 


Wohin gehen wir heute? 
Teatr Bolffi: 


res 
Teatr 


Rown: 


Kinos: 
Apoio: „Sieben Tage Gid“. (5, 7, d Uhr.) 
Coloſſenm: „Troubadour“. (5,7, 91 r). ; 
Metropolis: „Der Geheimdetettiv“. (5, 147, 49.) 
Stonce. „Der Weg des Giganten“, (6, 7, 9 yia 


33 720. . 


eee 


Aus Stadt u 


Tyran und Stefan Plonicki. Nach einer Weile 
pe Tyran einen geladenen Revolver aus der 

aſche, hantierte an dieſem herum und zielte auf 
Plonicki mit den Worten, er folle aufpaſſen, er 
werde ſchießen. Tatſächlich fiel auch ein Schuß, 
der den Plonicki in die Herzgegend traf, ſo daß 
er tot zuſammenbrach. Der hinzugerufene Arzt 
der Bereitſchaft konnte leider nur noch den T 
feſtſtellen. Die Leiche wurde in das Gerichts⸗ 

roſektorium gebracht. Der leichtſinnige Täter 
ſte te ſich ſelbſt der Polizei. 

X Nicht aufgeklärter Selbſtmordverſuch. Geſtern 
nachmittag ſtürzte in der Mari}, Foda aus dem 
Fenſter des vierten Stockwerks die jährige Sofie 
Krawczyk in den Garten. Der hinzugerufene Arzt 
der Bereitſchaft ſtellte einen Genickbruch feſt und 
überwies die Schwerverletzte in das Städtiſche 
Krankenhaus. ie angenommen wird, handelt 
es ia um einen Selbſtmordverſuch. 

X Straßenraub. Juljan Kuberacki aus Kurnik 
meldete der hieſigen Polizei, daß am geſtrigen 
Tage um 4 Uhr nachmittags an ihn in der ulica 
Góra Przemyſtawa (Schloßberg) drei unbekannte 
junge Leute herangetreten ſeien und Geld zum 
Schnapskauf forderten. Da er die Aufdringlinge 
nicht loswerden konnte, gab er ihnen 2 Zloty; 
damit begnügten ſie ſich aber nicht, umringten ihn 
vielmehr und zogen ihm weitere 20 Zloty aus 
der W Ermittlungen wurden eingeleitet. 

x Straßenſperrung. Das Städtiſche Polizeiamt 

ibt bekannt, daß wegen Kanaliſationsarbeiten 
in der geplanten Straße am Bahndamm der 
Strecke nach Glowno (Poznan chodni) dieſe 
Straße zwiſchen der ul. Gdanſka und der Tybina 
am 27. Mai auf ſechs Wochen für den Wagen⸗ 
verkehr geſperrt worden ift. ZU 

X Unkraut vertilgen! Die Grundſtücksbeſitzer 


ſowie deren Rechtsvertreter und Pächter werden L; 
rordnung f 


vom Städtiſchen Polizeiamt auf die 
des Landwirtſchaftsminiſters vom 27. März 1931 
3. U. Nr. 41 vom 1. Mai 1931, Pos. 363) über 
die alljährliche Zwangstilgung der dort ange⸗ 
führten Untrautjorten hingewieſen. Danach iſt 
das betreffende Unkraut mit der Wurzel bis Ende 
uli bet jeder Gelegenheit zu jäten. Es darf 
nicht zugelaſſen werden, ch Samen bildet, 
weil er, vom Winde fortgetrieben, leicht eine Ver⸗ 
unreinigung der umliegenden Felder bewirken 
kann. 6 werden mit Geldbußen 
von 10 bis 3000 Zloty beftraft. Die Polizeiorgane 
haben Auftrag, eine ſtrenge Kontrolle durchzu⸗ 
ühren. 
f X Feitnahme von Taſchendiebinnen. Während 
der Fronleichnamsprozeſſion in der Pfarrkirche 
wurden einer Zuzanna Chiapfia aus Żyrardów 
und Marie Zychar aus Graudenz p aſchen⸗ 
diebſtahls feſtgenommen. Bei der Durchſuchung 
fand man bei der erſteren ein faſt neues Porte⸗ 
monnaie nebſt Notizblock und Schlüſſel; ſie will 
das Portemonnaie gefunden haben. Die Perſon, 
die am fraglichen Tage beſtohlen wurde, wird ge⸗ 
beten, ſich im 1. Polizeirevier zu melden. 
77 D TA R 
Gallen-, Nieren: und Blaſenſteinkranke, ſowie 
Lente, die an übermäßiger Harnſäurebildung und 
Gichtanfällen leiden, regeln durch Gebrauch des 
natürlichen „Franz⸗Joſef“⸗Bitterwaſſers ihre träge 
Darmverrichtung. In Apotheken und Drog. erh. 


i bekannten Sol⸗ zeigte das gewohnte Bild; ein t lebhafter 
r Wi 6.7 9 Uhr.) Verkehr im Verein mit reger Kaufluſt ſicherte 
4 BR rei den mit reichlicher Varenauswahl erſchienenen 
Epangeliſch⸗lutheriſche Gemeinde. Falls es Händlern den gewünſchten Umſatz. — Auf dem 
nicht een: wird am Sonntag, dem 71 uni, ein eee erh ät s 51g 500 rei u 
i i ’ a n t smäßi i 
Gemeinde» und Kinberausfing nam Bund Kohlrabi R 


Dwinst gemat. Abfahrt früh 548 Uhr vom 
hof. m 


auptbahn Vormittag wird dann zu⸗ 
8 t = ald ot lesdfenſt auf dem 
Beſitztum der Frau Ritter tsbeſitzer v. Trese 


tom abgehalten werden. Am Na mittag wird 
u. a. der Männerchor einige Volkslieder vortra⸗ 
den, Ausflugskarte 3, laſſe (bilet 172 6175 
owe) din und zurüst kostet 1,80 Zloty für eine 
chſene Perſon. Wer ſich an dieſem Bus ug 
eteiligen will, wird gebeten, ſich um r 10 Bun 
ie beim Küſter ausliegende Teilnehmer ie 905 
tragen. Auch die Freunde und Weide 

emeindeglieder ſind freundlichſt eingeladen. 


Kleine Posener Chronik 
X Lebensmüde. Das 20jährige Dienen 
arie Magdziak, das bei Janas irubte Selbſt⸗ 
auet Straße 20 in Stellung war, ver ar a 
Mord durch Lyſolvergiftung. Die er 15 a 
and das Mädchen frühmorgens im Bet e 
ie Leiche wurde in das Gerichtsproſe 70 55 
gebracht. Die Urſache der Tat Feier ene 
ans wahrſcheinlich war das Mädchen 
Nude : 
d Tragii ichtſir zin tragi- 
„X Tragiſche Folgen des Leichtſinns. Ein tragi- 
ſcher Unſall ereignete ſich geſtern in e 
alle des Städtiſchen Militär⸗Vorſchulanſr 1055 
tees in der ul. Fr. Natajczaka. Gegen 6 ti 
Mittags erſchienen dort die 20jährigen d 


bis 15, ein Kopf Blumenkohl koſtete 30 bis_1,00, 
uppen|parge 


Landbutter 1,30 
ißtäſe 40—50, für das Liter Sahne 
1 


1 t 

eine Mandel Eier bei genügendem Angebot 1,10 

bis 120. — Auf dem gut beſchickten keil mark 
onit, 


e 100 16100 


0 
30. Weißfiſche 30—50; für eine Mandel Krebſe 
I nalen 1.501. 80. — Auf dem BAER" 
markt gab es Topfgewähhle, Pflanzen und unter 
den zahlreichen Schnittblumen nun auch, Han 
Rojen. — Geflügel wurde zu den bisherige 
Preiſen verkauft. 


wir 
t 


oo D 
HAN . en 


mmm 


ein. Beide enthalten — als einzige Hautpflegemittel 


deswegen gewissermahen „naturgegeben” und können nicht ersetzt werden, vor allem nicht 
Sie vermindern die Gefahr schmerzhaften Sennenbrandes, und 


durch „Wundercremes”. 
geben Ihnen wundervoll bronzene Hauftönung. An 


Körper sonnenbaden und stets 


das heilt: bevor Ste Ihren Körper den Sonnenstrahlen aussetzen, reihen Sie ihn kräſſig mit 


NIVEA-CREME .. NIVEA-ÖL 


mehm kühlend, bei unfreundlicher Witterung hingegen schützt Sie Nives-Ol vor zu starker 
Abkühlung, die leicht zu Erkältungen führen kann. Eins aber bitte beachten: Nie mit massen 


Nivea-Creme: Zt}. 0.40 bis 2,60 } Mwes- t: ZK 2,00 und 3.50 


fir. 125 
Sonnabend, den 
4. Juni 1932 


— das hautverwandte Euzerit; sie sind 
heihen Tagen wirkt Nivea-Creme ange- 


vorher einreiben. 


Drei Burſchen wandern durch die Welt 


2. 1 2. iche Piech 
aus Poſen, und zwar al Piechocki, ein Ma 
re: und ein Adam Molin befinden ſich n 
einem ſechsjährigen 64000 Kilometer⸗Marſch au 
der Nückke fe er har nd = ri 
1926 von Poſen aufgebrochen un u 
land, anned. Bel Ungarn, een 
Schweiz, Frankreich, Belgien, Spanien, Spaniſch⸗ 
Marokko, Algier, Tunis, lien, Jugaflawien, 
Albanien, Bulgarien und Rumänien marſchiert. 
Nach ganz kurzer Rajt in Warſchau jol die Wan- 
derung ſofort wieder aufgenommen werden, und 
zwar Siesmat nach Auſtralien. 


Einbrecherbande 
unſchädlich gemacht 


y. Mogilno, 2. Juni. Schon jeit etlichen Mo 
naten arbeitet in unſerem Kreiſe und der be⸗ 
nachbarten Umgegend eine mit raffinierter 
Frechheit vorgehende Diebesbande. eſonders 
die Ortſchaften Kowieciſzewo, Gembic, Tremeſſen 
ujw, wurden in letzter Zeit 42 heimgeſucht. 
In den letzten Tagen iſt es der Polizei . en, 
ein dreiblättriges Kleeblatt in ſeinem i, 
einer Scheune, feſtzunehmen. Es handelt Ra 
zum Teil um ſchwere Jungen, die aus Kongreß⸗ 
polen ſtammen. In ihrem Verſteck fand man ein 
reichhaltiges Warenlager aller Art, fogar gez 
ſchlachtete Schweine, Fahrräder uſw. et ge⸗ 
ſamte Vorrat ſtammt 


aus Einbrüchen. ie K 


Drei Globetrotter] Banditen wurden in das Gefängnis nach Mo: 


gilno eingeliefert. 


Ladendiebin zu 5 Monaten Gefängnis 
verurteilt 

X Poſen, 2. Juni. Die der hieſigen Bolize' 
bekannte Ladendiebin Anna a Ki Pa- 
miatkowa 9, hatte ih wiederum vor dem hieſiger 
Bezirksgericht wegen eines Ladendiebſtahls zu 
verantworten. Der Angeklagten wird zur Qaj 
glest, daß fie emeinſchaftlich mit der z. Zt. in 

anig 11 Jahre Gefängnis verbüßenden Jan: 
kowſta in das Kurzwarengeſchäft von Kalar 
majjfi, plac Wolności, einen Wareneinkauf vot 
ſchützte, um einen größeren Poſten Strümpfe zu 
entwenden. Die ache Pet wurde von einen 
re auf friſcher Tat erwiſcht und der 
Polizei übergeben. Das Gericht verurteilte die 
notoriſche Diebin zu 5 Monaten Gefängnis 
Gegen die Jankowſta findet eine beſondere Ver 
handlung ſtatt. 


— 
Liga gegen A-Klaſſe 

Am Sonntag, dem 5. Juni, dem „Tage der 
polniſchen Fußballverbandes“, wird um Uhr 
nachmittags N dem Anarte-Bloge ein Wettſpie 
zwiſchen der Ligamannſchaft der Wartaner und 
einer Repräſentation der 12 ausgetragen. 
Nach dem guten Abſchneiden des B⸗Teams im 
letzten ſog. Ermittlungsſpiel iſt ein ſpannender 
ampf zu erwarten. 


| Freigabe von Guthaben für 
; Deutſchlandreiſende 


Wir werden um die . 
folgender Notiz gebeten, die für Deutſch⸗ 
landreiſende wichtig iſt: 

Unter dem Gefichtspunkt der Förderung des 
Reiſeverkehrs nach Deutſchland können Altgut⸗ 
haben bzw. Sperrkonten der nach Deutſchland 
reiſenden Perſonen für dieſe oder ihre Familien⸗ 
angehörigen und für das ſie etwa begleitende 
Dienſtperſonal in Bee halle und unter 
den nachſtehenden Bedingungen fre 8 wer⸗ 
den. Ausgeſchloſſen ſind gedoch aus dein Verkauf 
von Wertpapieren entſtandene Sperrkonten. Es 
wird daher folgendes angeordnet: 


1 


Den Inhabern von Altguthaben und Sperr⸗ 
konten, die ſich für ihre Reiſe nach Deutſchland 
cines Reiſebüros bedienen und ihre Reiſe durch 
Deteſchlaud als Pauſchalreiſe, das heißt mit 
Hotelgutſcheinen, ere uſw. bei den be⸗ 
treffenden Reiſebüros feſt abgeſchloſſen haben, 
können folgende Beträge aus dem Altguthaben 
bzw. dem — — freigegeben werden: 

1. ein Betrag in Höhe der Koften der Schiffs» 
paſſage auf deutſchen Schiffen und der Fahraus⸗ 
5 00 auf deutſchen Bahnen, und zwar in voller 

Ohe; 


d 


2. ein weiterer Betrag in Höhe von 75 a o⸗ 
8 der ſonſtigen Koſren der Pauſchalreiſe in 
than (Hotel: bzw. Penſionsunterbringung, 
Hotelverpflegung ufw.). 

te Inhaber der in Frage kommenden Gut⸗ 
haben haben bei der zuſt ändigen Deviſenbewirt⸗ 
Masennesſtelt ma das von ihnen beauftragte 
Reilebüro einen Antrag auf Freigabe der ge- 
wünſchten Beträge aus ihrem Konto zu ſtellen 
unter Angabe der Bank, bei welcher ſich das Gut⸗ 
aben befindet. Der Antrag kann auch durch die 
kontoführende Bank geſtellt werden. Dem Antra: 
iſt eine Erklärung beizufügen, daß bei Nichtantrit 
der Reiſe der freigegebene Betrag wieder auf das 
migutbaben bzw, das Sperrkonto zurückgezahlt 

. Aus dem Antrage müſſen die Koſten der 
Reife im einzelnen W en. Bei Schiffs⸗ 
ale en iſt ferner anzugeben, welches deutſche 
S iit bzw. welche deutſche Needere in Frage 
kommt. Dem Antrage muß eine Erklärung des 
Reiſebüros beigefügt fein, daß die beabſichtigte 
Pauſchalreiſe mi ( l j 
worden ift und die angegebenen Reiſekoſten bei 
zurhführung der Reiſe tatſächlich entſtehen 
werde. 


Falls ein ausländiſches Neiſebüro durch deſſen 
Vermittlung die Pauſchalreiſe durchgeführt wer⸗ 
den ſoll, ausnahmsweiſe über kein deutſches Kor⸗ 
reſpondenzbüro verfügt, kann die Direktion des 
Mitteldeutſchen Reiſebüros, Berlin W. 9, Voß⸗ 
ſtraße 2, erfolgen. 


In ſolchen Fällen, in denen die Antragſteller 


ihre Reiſe nicht als dle Laie über ein Reiſe⸗ 


büro dur führen wollen, entſcheidet über die 
Greig bean ni das Rebchrvirtſchaftsminiſterium. 
— — 


Ramitfch 


X Konfirmation. Am vergangenen Sonn⸗ 
tag wurden in der evangeliſchen Kirche insgeſamt 
28 Kinder eingeſegnet. 


t dem Neifebüro feit abgeſchloſſen d 


Binne 


tz. Goldene Hochzeit. Am 1. Juni feierte 
das Ehepaar int Schulz aus Bialos 
41 bie das feltene Fejt der Goldenen Hom- 
eit. Die Eheleute ſind allgemein geachtet. Mit 
1 te fuhren ſie er An mit ihren herbei⸗ 
geeilten Kindern und Enkelkindern in die Kirche 
zur feierlichen Einſegung. Herr Paftor Der 
überreichte bei dieſer eier auch die Glückwunſch 
urkunde des Evangeliſchen Konſiſtoriums unt 
verlas den Segenswunſch des Herrn General 
ſuperintendenten. Von der Kirchgemeinde wurde 
um Andenken eine Bibel überreicht. Frau 

ulz ijt die Tochter des in Pinne lange titig 
geweſenen Lehrers Fellmann, deſſen Name noch 
in gee: Erinnerung ijt. Möchte dem noch ſehr 
tüſtigen goldenen Ehepaar ein ſchöner Lebens: 
abend beſchert ſein! 


Krokoſchin 


k. Unerhörte Störung des evange⸗ 
liſchen Gottesdienſtes. Am vergangenen 
et lief während des Kindergottesdienſte⸗ 
in der hieſigen evangeliſchen Kirche ein Jugend⸗ 
licher in das Kirchenſchiff und rief laut: "Baier 
dobry!“ Da ſich dieſes Gebaren jhon des öfteren 
wiederholt hat, iſt nur ‚anzunehmen, daß es ſich 
um eine mutwillige Störung des Gottesdienſtes 
handelt, die ſtrengſtens verürteilt werden muß. 


ik. Die Diebſtähle der Woche. Die 
Kae der Diebſtahlschronitk der vergangener 
Woche nehmen drei ğa rraddiebſtähle ein. Dem 
Fan Bzdynga aus Kobylin, der ſein Rad vor dem 
Biefigen Burggericht hatte ſtehen laſſen, wurde 
dieſes geſtohlen; ein zweites Fahrrad entwendete 
ein Dieb aus dem Keller des Piotr Kuzawſki in 
der ul. Fabryczna; aus einem Korridor wurde 
das Rad des Edward Lesny von einem unbe- 
kannten Diebe entwendet. — Einen Einbruch ner: 
übten Diebe in die Wohnung des Herrn Lorkie⸗ 
wicz in der ul. Zdunowſta 52, wo fie zwei Mäntel, 
einen Gummimantel, eine Lederta che und ein 
Paar Schuhe entwendeten. — Aus der hieſigen 
Mittelſchule wurde das Sportmäntelchen der klei⸗ 
nen Krzyzanowſka gejtahlen. Das Mädchen aber 
erfannte je ihren Mantel wieder, jo daß fit 
ihn zurückerhielt. 

ik, Ein Drei⸗Zentner⸗Schwein ge: 
ſtohlen. Dem Landwirt Wilhelm Mann Ks 
Salnia ſtahlen bisher nicht ermittelte Diebe aus 
em Stalle ein Schwein im Gewicht von drei 
Zentnern. Die Einbrecher ſchlachteten das Tier 
im Stalle ab und verſchwanden mit der Beute, 
ohne eine Spur zu hinterlaſſen. 

fk, Blitzſchlag. Während des Gewitters am 
letzten Sonnabend ſchlug der Blitz in die Scheune 
des Landwirts Hubert in Helleſeld und zündete. 
Die Scheune wurde vollſtändig eingeäſchert. 


Schmiegel 


ka. Kursänderung. Die Direktion der 
hieſigen Kreisbahn gibt bekannt, daß ab 4. un 
der Autobusverkehr auf der Strecke DRAN, 
Wielichowo eingeftellt wird und auf der g 
Schmiegel.—-Koſten die Autobujje Nr, 5, 6, 11, I 
bis auf weiteres nicht mehr verkehren. m er 
Dagegen wird auf der Linie San Pe onei 
ein Autobus mehr verkehren, und zwar ab Schmie⸗ 
| get 21 Uhr, ab Altboyen 22.26 Uhr. 


> MPoſener 


Großfeuer in Witkowo 


3 Familien obdachlos 


br. Witkowo, 2. Juni. In der Nacht von Mon⸗ 
tag zu Dienstag gegen 3 Uhr morgens brach 
plötzlich in den unteren Räumen des Yaujes von 
St. Ka- mierſti in der Poſenerſtraße Feuer aus. 
Die Flammen gingen > einiger Zeit auf das 
erite Stockwerk über, weshalb es mit Hilfe der 
rührigen Feuerwehrleute erſt möglich gemacht 
werden konnte. einige Perſonen und wf 
Hausgeräte durch die Fenſter zu retten. uch 
die nebenanliegende Bäckerei Knaſt befand ſich 
in der unmittelbaren N CHR. Obgleich 
das Feuer während des ganzen Dienstags nicht 
ganz unterdrückt werden konnte, konnten doch die 
Kellerräume, wo unglücklicherweiſe noch ein oder 
mehrere Baſſins Petroleum lagerten, von den 
zehrenden Flammen geschutzt werden, wenngleich 
auch hier ſchon durch die Hitze Gaſe ſich ent⸗ 
wickelt hatten. Drei Feuerwehrleute hatten hier⸗ 
4 unter beſonders zu leiden. Durch dieſen Brand 
wurden drei en — 7 5 Aber der 
Bürgermeiſter Mihalit nahm in entgegen⸗ 
kommender Weiſe dieſer Familien durch Einräu⸗ 


mung einer anderen Wohnung an. Der ý 
der ganz erheblich ſein dürfte, ſoll durch die 
Poſener Landesverſicherung S fein. . Eine 
energiſche Unterſuchung über eigentliche Ur⸗ 


iae des Feuers tft im Gange. 


zwei Millionen hagelſchaden 
in Südpoſen 


Kempen, 2. Juni. Die angeſtellten Verechnun⸗ 
gen haben ergeben, daß die Schäden des mit 
i Hagelſchlag verbundenen Unwetters, das am 
N 22. Mai in der Gegend von Reichtal wütete, fih 
5 auf etwa 2 Millionen Ztoty belaufen. Im Bereich 
3 Dörfern ſind die Saaten vernichtet 

n. 


5 Beide Backen durchſtochen 

Jarotſchin, 1. Juni. Die wirtſchaftliche Not 
führt zu immer ſchwereren Exſchütterungen, die 
heute nicht mehr vor dem Familienleben halt 


machen. So kam es zwiſchen den Eheleuten Ste⸗ 
fanfti in der 1 9 1 4 — zu häu AYusein« 
anderſetzungen, da der Ehemann infolge Arbeits 
loſigkeit in arge Not geraten war. Der een 
vater erſchien nun eines Tages in der Wohnung 
des St. und machte dem jungen Ehemanne Bor- 
haltungen, ja er gab ihm fogar die Schuld daß 
er ſich in einer derartigen befände. Ueber 
dieſe Anſchuldigungen war St. derart empört, 


Nundfunkecke 


Nanbfunkyrogramm für Sountag, 5. Juni. 
2 11.58: 


gewidmet. 

ache 8 ‚15: Lieder 
von Moniuſzto ang). 14.30: Bortra t den Landwirt. 
14.50: eee Bis: Vortr. den Landwirt. 


. 9.50: 
r. 11: Ein Dichter, en s 
reiherr von Cronegh. 11.30: Von Lelpſt $ 
Von Königs „ Konzert. 14: 
: 5 Minuten latelie. 14.35: Wa: 


~ die 
Slauderet mit ae 1 en 
„ränei 

Sportpreſſe“. 


Landwirtſchaft. Anſchl.: Sportreſul ate vom Sonntag. 19.25: 
Eine Frau als Walkreiſenbe. sh Von Berlin: we Heine 


Herzog“. 22: Zeit, Wetter, Pr Sport, Programmände⸗ 
zanger. 80—24: Berlin: muft . 

Königswul 6: Von Berlin: myse k. An 
Inliekend: Von Hamburg: Hafenkonzert. 8—10.05: Uebertra⸗ 


gung von Berlin. 10.05: Von Berlin: Wetterporherſa e. 11: 


e de 11 * — = h s 5 12.1 ur 
€ 2 ortrag: au olf, m n u m 
des Ksuktan-MibotfBereins. 18 ca.: on Pd el ieper 
14.15: Stunde des Landes. 14.45: Elternſtunde. 15.15: Von 
Berlin: Konzert. 16.15: Deutſche Landihaften. 16.40: Von 
Berlin: Konzert (Fort.). 18: Junge Generation ſpricht. 
18.40: Zehn Minuten Lyrik. 18.55: Bon Berlin: er ball ; 


en der Deutſchen Nationalmannſchaft und Berlin. 
Idee der politiſchen | phai saans 20: Anläßlich der 


viel smile 
19.30: Die 
Unter den Lin⸗ 


ae wochen: on der ; A — 
f zung: „Die a e 2; er von 
Bert.) An hier 282 en, Fee a sis 


0.50: Von Berlin: Tanzmuſik. 
Königsberg, $ 6.15: Von Danzig: 
tongert. 8: Kakholiſche Morgenfeier. 9: Von — 
gelle Morgenandacht. 10.56: Danzig: Wetterdlenſt. 
: Bo 


. aa 


ý: 
vans 
11: 


: Konzert. 2 
Rinderfunt. 15.15: Von Danzig: 
schichte. 15.45: Anekdoten und 10 1 
Zelter⸗Gedenkfeier. 17: Unterhaltungsmuftf. 18. 
reiche, 19: Eduard Mörike zum Gedenken. 
Vorberichte. 20.15: Orcheſterkonzert. 
Auslande. 22.15: Wettet, Sport, Nachrichten. 
0.20: Von Berlin: Tanzmuſik. 
Nundſuntprogramm für Monta 
Warſchau. 11.58: Zeit. 12.10: Preſſe. Wetter. 
3 und 15.10: 3 Be . fee ge 
au. 40: auderet in franzöſiſcher 
18: Vortrag. fe a | t 
19.35: 1 prochene Zeitung. 
N t 


F 
19.15: 


6.158,15: Konzert, 
13.05: Paul Godwin [pielt (Seen). 


rf $ 

weiter landw. 1 Anſchl.: 
7.50: Kulturfragen der Gegenwart. 
18.05: Blick in Zeitſchriften. 18.95: Fun ehn Minuten Eng- 
liſch. 18.50: chrebergarten — unſere abendliche Er 
holung. 19.10: Wetter für die Landwirtſchaft. Belege. 
muft (Schallpl.). 19.55: Wetter. 20: Das Lu amgärtlein. 
Lyriſche Hörfolge. 20:50: Abendberichte. 21: Konzert. 
Seit, Wetter, Preſſe. Sport, Programmände rungen. 22.25: 
Allerlei vom Pferdeſport. 22.4023: Funktechniſcher Brief- 
laſten. 

Königswuſterhauſen. 6,20 ca. bis 8: Breslaus Konzert. 
9.30: Bildung zur Arbeit und Bildung zur Muße. 10.10: 
Von Breslau: Schulfunk. 12: Wetter für die Landwirtſchaft. 
12.05: Schulfunk Anſchl.: Das ee auf ee 14: 
Von Berlim: Konzert. 15: Unterhaltende Stunde. 15.40: 
Stunde fàs bie reifere Jugend. 16: Pa dagogiſcher 
Leiſtungsv. minderung der Voltsſchule. 16.30 7.30: 
tragung von Berlin. 17.90: Strömungen in der evangeliſchen 
Theologie der Gegenwart: Das Erbe der Vergangenheit und 
die neuen Anſätze. 18: Der Naturalismus in der Dichtung 
des 19. Jahrhunderts. 18.30: Spanisch für Anfänger. 18.55: 
Wetter für die Landwirtſchaſt. 19: Altuelle Stunde. 19.20: 
Stunde des Landwirts. 19.357 Hochſchulfunt: Lenin und die 
geiſtigen Grundlagen des Bolſchewismus. 20: Von Breslau: 


ER 


Die Gegenwa 
Von Danzig: Das leidenſchaftliche Ich. Der Dichter Friedrich 


wellenſenders die Möchten ME ſich das ihn Inter⸗ 


22: ner Mufit. 


daß er zum Meſſer griff und auf ſeinen Schwieger⸗ 
vater losging. Dieſem wurde durch einen Stich 
in die Backe eine ſchwere Verletzung beigebracht; 
das Meſſer durchbohrte auch noch die andere Backe. 
Der Verletzte mußte ins n gebracht 
werden. Die Polizei, die über den Vorfall unter⸗ 
richtet wurde, nahm ein Protokoll auf. 


Erkrankungen an Trichinoſe 

br. Miloslaw, 2. Juni. In dieſen Tagen er⸗ 
krankten in der i m eati des 5 Gro⸗ 
belny fünf Perſonen an Trichinoſe durch 
Schweinefleiſch. Dieſes Fleiſch war zufällig nicht 
durch einen richinenbeſchauer unterſucht worden. 
Der Zuſtand der erkrankten Familienangehörigen 
iſt äußerſt bedenklich. Die erſte Hilfe wurde 
durch einen Wreſchener Arzt gegeben. Wie noch 
nachträglich in Erfahrung gebracht werden 
konnte, ſoll inzwiſchen Grobelny ſelbſt an Trichi⸗ 
noſe eines qualvollen Todes geſtorben ſein, wäh⸗ 
rend ſich die anderen Familienmitglieder auf dem 
Wege der Beſſerung befinden. 


Margonin 


Y Konfirmation. Eine recht anſehnliche 
Nast evangeliſcher Kinder wurden durch Herrn 
aſtor Nebenhäuſer konfirmiert. Elf Mädchen 

und ſieben Knaben durften daran teilnehmen. 
Seit Jahren es nun 


Ritichenwalde 

v®Bofaunenfelt. iſt 
ſchon üblich, daß der Ritſchenwalder Poſaunen⸗ 
chor an einem ſchönen Mai⸗Sonntage einen mus 
Bee Nachmittag veranſtaltet, der ſich großer 

liebheit erfreut. Schon gegen 2 Uhr waren die 
fete Gäſte da, während der Beginn auf 4 Uhr 
eſtgeſetzt war. Das Programm war ſehr reich⸗ 
altig. Neben Kaffee und Kuchen gabs manches, 
was dert und Augen erfreute. Der Poſaunen⸗ 
chor ſpielte . ied ernſte Lieder und ärſche, 
unge Mädchen ſangen Volkslieder mit Lauten⸗ 
egleitung; auf einem anderen Platze wurden 
von der Rogalenet Bibelſchule Volkstänze und 
Reigen aufgeführt. Den größten Erfolg konnten 
edoch die Ritſchenwalder Mädchen für 
uchen, die unter Leitung von Fräulein Bulle 
das Märchenſpiel „Schwan, kleb an!“ im Freien 


aufführten. Gegen 8% Uhr war das Feſt zu 
Ende. Dem Veranſtafter, Herrn Paſt 3 Ma 


Adam, Herrn Schedler, der feinen Garten 
unentgeltlich zur Verfügung, jtellte, jowie allen 
Mitwirkenden gebührt herzlicher Dank für die 


20.50: 8 und Sportnachrichten. 
ürnberg“. 


13. 1.0 Pe Schallpl. 
05: 05: naig: altpl. 
ee eee 
onzert. 17.30: re e .45: eritunde. 
182: Bon Danzig: Die Stunde der Stadt ig. 18.50: 
Gedenktage der a à 
rtsbedeutung des 
20: Haydns Klavierſonaten. 20.30: 


n. A 
am. .55: tterdienjt, 
Dradag⸗Vorberichte. 20.45: 
22 ca.: 


Hebbel und ſeine Zeit. Hörfolge von Alfred Mühr. 


Wetter, Nachrichten, Sport. 

Kundſunkprogramm für Diens 7. ni. 

Warſchau. 11.88. 6 geit. 112 185 Sehe. Kyy Metter. 

12.45—14 und 15,10: allplatten. 15.30: 8 15.35: 
8 allplatten. 16.40: Vortrag: Touris- 

hilharmoniſchen Orcheſters. 


Nachrichten. 16.40: 

mus. 17: Sinfoniekonzert des 
ſtenzeit im Land des Propheten. 
Verſchiedenes. 19.35: Gesprochene 


18: Vortrag: Die große 
un . Seien 
untbrieflaiten, 


18.20: Leichte Mufi 
Zeitung. 19.45: Landw. Unterricht durch den, 
Literariſches Feuilleton. 


19.55: Programm für Mittwoch. 20: 


20.15: Einleitender Vortrag 1 en Europäiſchen 
— 4 20,30: Von Paris Eb uropäiſches Konzert. 
g er Bann Nachrichten. 40: Sportnachrichten. 50: 
angmuftt. 


Der Programmausſchuß der deutſchen Rundfunf- 
geſellſchaften teilt mit, daß ſeit dem 22. April 
laufend jeden Freitag um 23 Uhr MEZ. das 
ere reiten Mi ne der folgenden Woche 
(mit Sonntag beginnend) über den deutſchen 
Kurzwellenſender —f— bekanntgegeben wird. Auf 
dieſe Weiſe habe jeder Hörer des deutſchen Kurz⸗ 


ſten Wochenprogramm vor⸗ 


merken. 

Leider ſind die Empfangsverhältniſſe nicht 
immer gleichmäßig, ſo daß es angebracht wäre, 
das Programm an zwei verſchiedenen Tagen und 
zu verſchiedenen Zeiten durchzugeben. Junächſt 
Fre wie wir fiene an der Bekanntgabe am 
reitagabend feſtgehalten werden. 


eſſierende aus dem na 
zu 


Breslau—Gleiwitz. 
Schulfunk für höhere Schulen. 
Hörbericht aus einem Laboratorium. 
wirt wiſſen muß! 11.50: Von 2 . 
18.05: Konzert auf Schallplatten. 14.05: 
Matten. 14.45: 8 mit Schallplatten. 15.50: Schle⸗ 
ſche Tage 1932. 16: Kinderfunk. 16.30: Walzer. 17.30: 
Zweiter landw. Preisbericht. niġi.: Das Buch des Tages. 
17.50: Das wird Sie intereffteren! 18.30: Stunde der Medi 
18.50: Die 18 öffentlicher Anlagen. 19.10: Beſeiti⸗ 

rungen. 19.25: Von Berlin: Tänze von 
rankfurt: Aus unbekannten 
ort, Programmände⸗ 
der Funktapelle. 
Hamburg: onzert. 
indemith. Mit Bei- 
pielen aus ſeinem BR 12: Wetter für 
te Landwirtſchaft. 12.05: Schulfunt. Hanzel für Schüler. 
ingslieder (Schallplatten). 14: Von Berlin: 


6.20: Von Hamburg: Konzert. 10.10: 
Das Nernit-Siemens-Klanter. 
11.30: Was der Land⸗ 
rg: Wiener Muſik. 
Konzert auf Schall ⸗ 


r 
22.45—24 Unterhaltungskonzer 


10.10: Schulfunk. 


Kon⸗ 
zert. Wie⸗ 
Schallplatten. 15.90: ufitalifhes Stegeeifipiel. 

Briefmarke in der Politit. pzig: 
17.30: Bücherſtunde. 18: Frühlingsgedichte. 18.25: 
der Arbeit. 18.50: Königsberger Bandontonklub 1930. 19.90: 
Anekdoten und ihre Entſtehung. 19.45: Liederſtunde. 20.15: 
Metterdienit. 20.20: Ruſſiſche Muſik. 21.35: Dradag-Bor- 
berichte. 21.45: Friedrich Hölderlin. 22.15: Wetter, Nach⸗ 
richten, Sport. 


Rundſuntprogramm für Mittwoch, 8. Juni. 

Waeſchau. 11.58. geit. 12.10 Preſſe. 12.40: Wetter. 
12.45 11 und 15.10: Schallplatten „15,90: Chronit der Pfad 
finder, 15.35: Schiffsnachrichten. 15.40: Jugendſtunde. 16.05: 
Schallplatten. 16.40: Funkbrieftaſten. 17: Leichte Mujit. 18: 
Von Wilna: Vortrag. 18.20: Tanzmuſik. 19.15: Verſchiedenes. 
0.36: Geſprochene Zeitung. 19.45: Funkbrieftaſten für den 
Landwirt. 19.55: Programm für Donnerstag. 20: Alte War- 


19.25:J Wer 


EEE | 


RER | 


Tageblatt 


ſchönen Stunden, die uns 
in der jetzt ſo ſchwe ren x 
herzen lebendig iſt. 


Netzthal 


I Waldfeſt der epangel. Frauen⸗ 
hilfe. Wie alljährlich veranſtaltete die 
ev. Frauenhilfe auch wieder in dieſem Jahre in 
den Eichbergen ihr Waldfeſt. Bei dem herrlichen 
Wetter waren von nah und fern Freunde des 
Vereins age rg um an dem ſchönen Feſt 
teilzunehmen. Der Beſuch der diesjährigen Ver⸗ 
anſtaltung war ein ganz beſonders guter. Das 
Feſt begann mit einer Andacht im Talkeſſel und 
wurde durch einen opora der Chöre Fried 
heim und Netzthal mit „Die Himmel rühmen des 
Ewigen Ehre“ und dem Gemeindegeſang „Lobe 
den Heren“ eingeleitet. Anſprachen hielten die 
Heren Pfarrer Herrmann-⸗Netzthal und Fengler⸗ 
Nakel. Es folgten dann noch Chorgeſänge der 
Chöre Lobſenz und Weißenhöhe. Den Schluß der 
Andacht bildete der gemeinſame Gejang: „Ich 
bete an die Macht der Liebe“. Zur Erfriſchung 
und Stärkung wurden ſodann Kaffee und Kuchen 
ereicht, während die Poſaunenchöre Margonin, 
tegtha! und Wirſitz abwechſelnd ſpielten. 
Abends gegen ſieben Uhr ſprach Pfarrer Herr⸗ 
mann das Schlußwort und die Feier fand mit 
dem u Liede: „Nun danket alle Gott“ 
ihren Abſchluß. 


gnin 


TFeuerſchäden durch Gewitter. Bei 
dem kürzlich hier niedergegangenen Gewitter ſchlug 
der Blitz in die Scheune des Landwirts M. in 
Czerniejewo und legte fie ganz in Aſche. Der 
Schaden iſt erheblich. — In Myſzki entſtand vor 
einigen Tagen gegen 10 Ahr abends ein rieſiges 
Schadenfeuer bei dem Landwirt Glaba. Scheune 
und Stall wurden ein Raub der Flammen. Die 
Brandurſache iſt noch nicht aufgeklärt. 
Inowroclam 

Z. er atHolijhe Abſtinenzler⸗ 
verein Inowroclam, zu welchem ca. 200 Per- 
jenen gehören, begeht am Sonntag, dem 5. Juni, 
ein 25jähriges Beſtehen. Nach einem feierlichen 
Kirchgang wird im Park Miejjfi eine Verſamm⸗ 
lung abgehalten werden und am Toeta ein 
Unterhaltungsabend mit Deklamationen, än⸗ 
Den Abſchluß 


~ 


eigten, daß die Freude 
eit noch im Menſchen⸗ 


gen und Anſprachen ſtattfinden. 
der Feier wird ein Tanz bilden. 

z, Weitere Gewitterſchäden. In 
Magdalenice, Kreis Inowroclaw, ſchlug der Blitz 
in das Gehöft des Landwirts idt ein und 
zündete. Es verbrannte das Wohnhaus, di 

cheune, die Ställe ſowie alle landwirtſ been. 
Maſchinen und Geräte. Der Schaden iſt bedeu⸗ 


20.35: Literariſche Leſeſtunde. 20.50: Soliſten⸗ 
21.55: Wetter. 22: 
trag. 22.40: Sport⸗ 


uft. 
Bon * ET — 
2 an ander⸗ 
. Minuten für die 
Küche. 11.30: Von 
: Konzert. 14.45: 
16: Elternitunde. 16.30: Von 
17.20: Von Gleiwitz: fer bei 
fehler bei 


ſchauer Lieder. 
konzert. 21.50: Gesprochene mig 
Tanzmufit. 22.25: Von Lemberg: Vor 
nachrichten. 22.50—23.30: Ta 
Breslau— lei 6.20: 
10.15: 
Prise 10.45: 
ortjchrittlihe 


Keine: 


Gedanten zum Notkreuz⸗Tag. 
in der chemiſchen Industrie. 19: Vom Deutſchlandſender: 
internationale Bedeutung der RNeparationsfrage. 19.25: Von 
Gleiwitz: Wetter für die Landwirtſchaft. ſchl. Von Gleis 
witz: Abendmuſik. 20.30: „Ingeborg“ (Komödie). 22: Zeit, 
Wetter, Preſſe, Sport, Programmänderungen. 22.30: Unter 


e 
9: Ber ao et 


Bo 


m tg: Konzert. 
8: 


d und Muſik der deut: 


De 


Von Berlin: 
21: Von 


he h 
FJeſtkonzert. 
Selste er: 
0.30: 


"Königsber 
55400 


1 6.90: ee auf Schall⸗ 


die Zeitung? 


13.05: Unterhaltungslongert. 
von einer 
Hausfrau. 15.25: Elternſtunde. Hne. 16.30: 
Unterhaltungskonzert für Groß 2 
aus der Pruſſta⸗Badeanſtalt am Oberteih. 18.30. 
eſundheitspflege. 18.55: Schummerſtunde. 19.25: Peter der 
Große und die europäiſche Politik. 19.55: Wetterdienſt. 20: 
Von Wien: Erita Morini ſpielt. 21.15: „OLO, Szenen 
aus dem Studentenleben nach einem Drama von Andreſew. 
22 ca.: Wetter, Nachrichten, Sport. Anſchl. bis 0,30: Von 
Berlin: Tanzmuſit. 


15.35: 
18: 


K en. i 
ebensfragen 
1105. 


Uplatten. 
delige Arbeitsgemeinſchalt 
t 15.50: Kinderfunk. 


18,35: Das Aunftwert 
19: Wetter für die Landwirtſchaft. Anſchl.: 
19.55: Wetter. 20: Der Dichter als Stimme 
21.45: Blick in die Zeit. 22.10: 
rammänderungen. 22.35 
: Erwin Bittner: Tages: 


bis 8: Von ane 
12: Wetter für die Landwirt 


aa en en. Kon 
rt. 


0 


rauenſtunde. 16: Pädagogiſcher Funk: Die 3 Lage 
6.30—17.30: 


rFortgeſchrittene. 18.55: 
ae 


wald“. 22.3024: Von 


Königsberg: Alte deutſche Tänze. 

Königsberg, Seilsberg, Danzig. 6.30: Von Leipzig: Früh 
konzert. 11.30: Bon Hamburg: Konzert. 13.05—14.30: Kö 
nigsberg: Schallplatten. 13.05 14.30: Danzig: Schallplatten. 
15.30: Jugendſtunde. 16: Bücherſtunde. 16,30: Nachmittags ⸗ 
konzert. 17.45: Der Menſch und feine Lebensauffaſſung. 18.25: 
Landwirtſchaftsfunl. 18.55. Von Danzig: Franzöſiſche Kon⸗ 
verſationsübungen. 19.20: Eine halbe Stunde Humor (Schall- 


e | Nebenklaſſen 


ô| gramm für Sonnabend. 20: Aus dem Senderaum: Sinfonie⸗ 


22: 12.4514“ und 15.10: Schallplatten. 


uc; Von Königsberg: Konzert. 


tend und wird auf mehrere 1 Zloty 
geſchätzt. — Ferner durchſchlug ein kalter Schlag 
das Dach des Wohnhauſes des Beſitzers Antoni 
Poſadzy und beſchädigte auch die Wände, worauf 
er in die Erde ging. Bei einem Nachbar wurden | 
die Fenſterkreuze durch den Schlag beſchädigt. 


Jarotſchin 


X Diebſtähle. Ein ungewöhnlicher Dieb- 
ſtahl, der beinahe an amerikaniſche Prärievorhält⸗ 
niſſe erinnert, wurde in der Nacht bei dem 
Propſteipächter in Mieſzköw verübt. Aus um⸗ 
zäunter Weidekoppel wurden Herrn R. zwei 
Pferde, eine elfjährige Stute und ein ſieben⸗ 
jähriger Wallach, geſtohlen. Die Diebe müſſen 
die Pferde eingefangen haben und dann auf ihnen 
davongeritten ſein. Die Polizei hat eine ener⸗ 
giſche Unterſuchung eingeleitet und ſoll de⸗ 
„Cowboys“ ſchon auf der Spur ſein. — In der 
Nacht zum Montag drangen bisher noch unbe⸗ 
kannte Diebe in das Innere der Kirche in Siedle⸗ 
min ein, indem ſie ein Fenſter einſchlugen. Sie 
entwendeten den Inhalt der Opferkäſten. Nach 
vollbrachter Tat kletterten fie wieder durch das 
Fenſter hinaus. Die empörte Bevölkerung fordert 
ſtrenge Beſtrafung der Uebeltäter. Vorläufig hat 
man ſie aber noch nicht gefaßt. 


Wreſchen 


© Ueberfahren. In der Poſener Straße 
wurde heute vormittag der fünfjährige Sohn des 
Arbeiters Koperſki von dem Lieferauto der Soto- 
ladenfirma Bukalſti⸗Gneſen überfahren. Der 
Fahrer brachte das ſchwerverletzte Kind, dem die 
räder über den Unterleib gan waren, jofort 
in das Kreislazarett. Das Auto fuhr mit mäßiger i 
Geſchwindigkeit, den Führer trifft keine Schuld. f 
© Konfirmation. In der hieſigen evans | 
geliſchen Kirche wurden am vergangenen Sonntag | 
5 Knaben und 4 Mädchen durch Paſtor Wurlitzer⸗ | 
Koſtſchin eingeſegnet. Eine zahlreiche Gemeinde 4 
war Zeuge der feierlichen Handlung im prächtig | 
geſchmückten Gotteshauje. $ | 
© Die hieſige Mädchenmittelſchule | 
teilt das Schickſal der bereits vor Jahresfriſt auf: | 
gehobenen Knabenmittelſchule und ſchließt am | 
Ende des Schuljahres ihre Pforten. Den Eltern 
wurde der Rat erteilt, den iegten Jahrgang nach 
Jahr beste zu ſchicken, da dort die Anſtalt noch ein | 
Jahr beſtehen bleibt. Die anderen Kinder müſſen | 
wieder die Volksſchule beſuchen. Eine Abordnung 
der Bürgerſchaft fol bei dem Schulturatorium 
dahin vorſtellig werden, daß an dem Gymnaſium 
für Mädchen eingerichtet werden. 
Die Schule wurde von 138 Schülerinnen beſucht, | 
die von ſechs Lehrkräften unterrichtet wurden. 


platten). 19.50: Wetter. 19.55: Otto Nicolai: Das Lebe ns⸗ 
bild eines Empfindſamen. 20.25: Von München: Achtes baye⸗ 
riſches Tonkünſtlerſeſt. 21: Dradag⸗Vorberichte. 21.10: „Ars 
wald“ (Hörjpiel). Anſchl.: Wetter. Nachrichten. 2 22.30 
bis 24: Rur für den Deutſchlandſender: Alte deu Tänze. 


Werden 11 6. eit r A . Tae Wett 
58. 10: e. r er. 
12.45—14 und 15.10: üplatten. 15.30: Vom Wirken der 
polniſchen Süngerverbände. 15.35: Schallplatten. 16.40: „Die 
Steine fallen vom Himmel“. 17: Salonmuſik. 18: Von Kra. 
tau: — 18.20: Bon * Zanzmufit. 19.15: Ber: 
ſchiedenes. 19.35: Geſproche ne ng. 19.45: Von Wilna; 
Landwirtſchaftliche Auslandspreſſe, Rundihan. 19.55: Pro 


konzert. 21.50: Gesprochene Zeitung. Flugwetternachrichten. 
22: Tanzmuſik. 22.40: Sportnachrichten. 22.50: Tanzmuiit. 
3 6.20: Von Berlin: Worgentonzert. 
10.10: Schulfunk höhere Schulen: Olympia, die Stätte l 
then Bol Re. 11.30: K . 13.05: Konzert. 
7 Schallplatten. 167 l 
Stunde der Frau. 16.30: a ee er 17.30: Zweiter 
Anſchl.: „17.50: j 
Nachwuchs. eit in der jungen Dichtung. 18.90: Das | 
wird Sie intereſſteren! 18.50: Der Steingarten. 19.15: Wetter 
für die Landwirtſchaft. Anſchl.: Abendmuſik au Schallplatten. | 
19.55: Wetter (Wiederholung). 20: Von Waſhington: Kurt | 
G. Sell: Worüber man in Amerika ſpricht! 20.45: Ein | 
Walzer muß es jein! 21.15: ee. 21.25: Die Muſik | 
der Operette: „Das Schwarzwaldmädel . Operette in drei | 
Akten von Leon Jeſſel. 22.10: Zeit, Wetter, Preſſe, Sport, 
WS —— en. 22.30—24: Tanzmuſik. 
uigswuſterhan 6.20 ca. bis 8: Von Berlin: Konzert. 
10.10: Von Frankfurt: Schulfunk: Der Weſterwald. Ein Hör⸗ 
bild, 12: Wetter für die Landwirtſchaft. Anſchl.: Nachträge 
zum Wun —— (Schallpl.). 14: Von Berlin: rt. 
15: Jungmädchenſtunde. 16: Pädagogiſcher Funk: Berufsaus⸗ 
bildungsproblem der rſorgeerziehung. 16.80: Von Q 7 
Konzert. 17.30: Hoch G irig 18: Das Mittelalter und die 
Einheit der abendländiſchen Kultur. 18.30: Volks 
funk. 18,55: Wetter für die Landwirtſchaft. 19: Von 
Stimme zum Tag. 19.15: Wiſſenſchaftlicher Vortrag für 
ahnärzte. 19.35: Stunde der Arbeit. 20: Von Wa Ra 
nrt G. Sell: Worüber man in Amerika ſpricht 15: 
Von Mühlacker: Operettenkonzert. 21.1522. 20 — rig 
von Berlin. A t, Nachrichten und Sport. Ani 
bis 0.30: Von Berlin: Tanzmuſik. 


Königsberg. Heilsberg, Danzig. 6.30: Frühtonzert (Schall ⸗ 
platten). 9: Von Danzig: ranzöſiſcher Schulfunk für die 
Mittelſtuſe. 11.30: Von Breslau: Konzert. 13.05: Unter 

14.30: Von Königsberg: Werbe ten 


mit Schallplatten) der Deutſchen Reichs⸗Poſtretlame. 15.90: 
inderfunt. 16: Frauenſtunde. 16.30: Unterhaltungskonzert. 
17.55: Bücherſtunde. 18.25: 90 Jahre Königsberger Männer⸗ 
turnverein. 18.35: Das Gefecht bei Heilsberg vor 125 Jahren. r 
18.55: Autorenſtunde. 19.25: Ninte-Trio. 19.50: Wetterdtenſt. 
20: Von Waſhington: Kurt G. Sell: Worüber man in Ames 
rita ſpricht! : Aus deutſchen Spielopern. 21.15: Von 
Berlin: Edwin Fiſcher ſpielt und dirigiert. 22.15: Wetter, 
Nachrichten der Dradag. Sport. 

Rundfunkprogramm für Sonnabend, 11. Juni. 
Warſchan. 11.58: Zeit. 12.10: Preſſe. 12.40: 


. s konzert. 


1 Wetter. 
15.30: Nachrichten. 15.40: 
16.05: Schallplatten. 16.40: Zeitſchriftenrund⸗ 

hau. 17: Leichte Mut. 18: Von Lemberg: Vortrag. 18.20: 
Salonmuſik. 19.15: Verſchiedenes. 19.35: Geſprochene Beis 
tung. 19.45: 1 tliche Nachrichten. 19.55: Pro- 
gramm für Sonntag. eichte Murt. 20.55: „Am Hori⸗ 
t“. 21.10: Lokalnachrichten. 21.50: Geſprochene . — 
tter. 22.05: Chopin⸗Kompoſttionen. 22.40: Sportnachrichten. 
22.50: Tanzmuſtk. i 
Breslan—Gleiwih. 6.20: Von Königsberg: Konzert. 11.90: 
13.05 und 14.05: Schallplatten. 
14.45: Werbedienſt mit Schallplatten. 15.35: Blick auf die 
Leinwand. 16: Unterhaltungskonzert. 17: Carl Lange lieſt 
aus eigenen Werten. 17.95: Verhindert die Filmzenſur den 
künſtleriſchen Film? 18: Stunde der Muſik. 18.25: Die ſchön⸗ 
ften Parke Schleſiens. 18.50: Wetter für die Landwirtſchaft. 
Anſchl.: Abendmuſik. 19.35: Wetter. Anſchl.: Das wird Sie 
intereſſieren! 20: Von Wien: Soldatenlieder und Militär 
muft aus drei Jahrhunderten. 22: Zeit. Wetter. Preſſe. 
Sport, Programmünderungen. 22.3024: Von Wien: Tanz’ 
muſil. 

Königswuſterhauſen. 6.20 ca. bis 8: Von Königsberg: 
An 9: Stunde der Unterhaltung. 10.10? Von Ham’ 
burg: Schulfunk. 12: Wetter für die Landwirtſchaft. Anſchl.: 
Jae (Schallplatten). 14: Von Berlin: Konzert. 15: 


8 


ugendftunde. 15.45: Frauenſtunde. 16.90: Von Hamburg: 
onzerl. 17.90: Viertelſtunde für die Geſundheit. 18.05. 
Muſikaliſche Wochenſchau. 18.30: Der Aufbau eines zivilen 
Luftſchutzes. 18.55: Wetter für die Landwirtſchaft. 19: Eng. 
liſch für Anfänger. 19.30: Stille Stunde. 20: Von Wien! 
Soldatenlieder und Militärmufit aus drei Jahrhunderten. 
220.30: Uebertragung von Berlin. 

Königsberg, Heilsberg, Danzig. 6.30: Frühtonzert. 
Schulfunkſtunde. 11.30: Mittagskonzert. 13.0.—14.0 
nigsberg): Schallplatten. 13.30—14.30 (Danzig): 
15.45: Von Danzig: Baſtelſtunde für unſere Kleinen. 
Nachmittagskonzert. 18: Programmvorſchau für die Woche 
vom 12.— 18. Juni. 18.10: ———— in Eipre 
ranto, 18.20: Weltmarktberichte. 18.30: Rotes Kreuz und 
Gasſchutz. 18.55: Wetterdienſt. 19: Von Hirſchfeld, Kr. gprs 
Holland: Lebendiges Volksgut. 20: Von Wien: Soldatenlieder 
und Militärmuſik aus drei Jahrhunderten. 220.30: Ueber- 
tragungen von Berlin. 
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Polens Verpflichtungen 
und Forderungen an das Ausland 


dbecb Berechnungen des Statistischen 1 
ien, Sich am 31, Dezember 1930 die Verpflichtungen 
Wien“ und zwar die des Staates und die der Pri- 


zusammen, gegenüber dem Auslande auf ins- 


Verschuldung: 
Schulden von Staat und Kommunen 
Private Obligationen und Pfandbriefe 
Fremdkapital in polnischen Unternehmen 
Kapitallen fremder Unternehmen in Polen 
Barkredite polnischer Unternehmen 
Bankschulden 
Aussenhandelsschulden 

P Andere 
ar derungen: 
Polnisches Kapital in Fremd-Unternehmen 
Auslandsguthaben polnischer Unternehmen 
Bankguthaben 
Aussenhandelstorderungen 
Andere 


vorstehenden Zittern sind, wenn sie auch tür 
„zeit vor der grossen Finanzkrise des Vorjahres 
men. immerhin recht instruktiv, 42 Prozent der Ge- 
uerpflichtungen Polens entfielen auf die Staats- 


„ und 
30 Prozent der Gesamtverpllichtungen auf 

die Staatsschuld an die U.S. A. allein. 
zweitwichtigsten Verschuldungsposten stellt das 
doinischen Unternehmen arbeitende Auslandskapital 
20 Prozent der Gesamtverpflichtungen des Landes 
wobei auf die in dieser Gruppe wichtigsten Aus- 
"staaten Frankreich 5, U.S.A. 4.1, Deutschland 3.6 
2.4 Antellprozente entfallen. Nicht viel 


Z. 
£ 


I 


Handelszeitung des 


Posener Tageblatts 


Die Gefahr sinkender 
Ernteerträge 


Die „Gazeta Handlowa“ hält es für wahrscheinlich, 
dass die seit Herbst 1930 andauernde Verringerung 
des Kunstdüngerverbrauchs in Polen zu einem sehr 
starken Rückgang der Ernteerträge im Erntejahr 
1933/34 führen werde. Genaue Angaben über den Ab- 
satz von Kunstdüngemitteln in der Frühlingskampagne 
des laufenden Jahres liegen zurzeit aus den west- 


gesamt 10 098 Mill, zt belaufen, denen polnische Aus- 
landsiorderungen in der Gesamthöhe von 1222 Mill. zt 
gegenüberständen, Im einzelnen setzten sich dlese 
Beträge wie folgt zusammen (in Mill. zł): 


* S. A. » Eng- Bel- 

5 ; U. S. A Frank Deutsch 14 aen lichen Provinzen vor, Danach ist der Verbrauch an 
10098 3868 1550 1031 918 402 Künstdüngemitteln, namentlich an Kalisalzen und phos- 
4214 2933 373 1 277 — phorhaltigen Düngemitteln, im Vergleich zum Vorjahre" 
318 123 17 18 42 re um weitere 35 Prozent gesunken. Im Zusammenhang 
1978 414 506 360 104 243 mit einer gewissen Verringerung der Anbaufläche in 
349 = 2. 1 er = diesem Jahre glaubt das Blatt, dass der Ernteertrag 
er rt 72 ai 186 11 1932 geringer als im Vorjahre ausfallen dürfte. nach- 
318 47 36 107 34 9 dem die Ernte von 1931 mit 79.6 Mill, dz Brotgetreide 
49 a 4 6 2 —— bereits um etwa 15 Prozent hinter dem Ernteertrag 
1222 250 37 91 282 19 von 1930 zurückgeblieben war. Diese Entwicklung 
64 30 1 6 — 13 werde im Herbst 1933 zu einer „katastrophalen Ver- 
159 — 4 ı — 1 ringerung der Roggen- und Weizenernte“ führen. Den 
596 209 25 5 mn i Fehlbetrag in der Versorgung Polens mit Brotgetreide 
25 er 3 4 2 Br im Jahre 1933/34 errechnet die „Gazeta Handlowa" 


mit etwa 70—80 000 Waggons Getreide. Polen würde 
somit im übernächsten Erntelahr vor der Notwendig- 
keit einer Getreideeiniuhr im Werte von etwa 300 
Milt. zł stehen, woraus sich für seine Handelsbilanz 
die schwersten Gelabren ergeben würden. 


ptichtungen 318 Mill, z? gegenüber 314 Mill, zł Gut- 
haben. Das in ausländischen Unternehmen in Polen 
tätige Auslandskapital erreicht bemerkenswerterweise 
noch nicht einmal 30 Prozent der weit wichtigeren 
Auslandsbeteiligungen an polnischen Unternehmen. 
Deutschland tritt als einer der Haupt- 
gläublger Polens in Erscheinung, 

und da es an den Forderungen gegen den polnischen 
Staatsschatz überhaupt nicht beteiligt Ist, steigt seine 
Anteilquote von etwa 10 Prozent an der Gesamtver- 
pilichtung Polens auf 17.5 Prozent an der privaten 
Verpflichtung des Landes, Von den 1031 Mill, zł 
deutscher Forderungen an Polen ist ein reichliches 


Märkte 


— e x 
Getreide, Posen, 3 Juni, Amtliche 
Notierungen für 100 kg in Zloty fr, Station 


Poznan. ; e 
Transaktionspreise: 


tiringer nternehmen | Drittel in polnischen Unternehmen (vor allem in Ober- Roggen 600 (too 28.75 
— —. — ee U einem An-|schlesien) als Kapitalbeteiligung investiert, während 6 15 %% 0r00 u 00» 28.60 
von über 18 Prozent an den Gesamtverpflichtun- ein weiteres schwaches Drittel in Form von Bar- N ONTT 28,50 
don Polens, wobei Deutschland mit 3.6 Prozent, Frank- krediten polnischen Unternehmen gewährt war, in der Weizen 4580 ..... 29.75 
Ser und Eagland mit je 2.3 Prosent be- Fraue natürlich fast ausschliesslich denselben Unter- Prima-Weizen 60 to su... 29,70 
due hen Kusiandsschalden polnischer bzw. nehmen mit deutscher Kapitalbeteillgung, In rein- FHRA ee 
* Polen tätiger Banken in Höhe von 643 Mill. z? | deutschen Unternehmen in Polen arbeiten dagegen nur d zeugen r 
then Auslandsguthaben derselben Banken in Höhe 139 Mill. zt deutsches Kapital. Der deutsche Anteil Richtpreise: x 
. Bag Mill. 21 gegenüber, so dass sich hier nur ein |an den Polen vom Auslande eingeräumten Aussen» | Weizen. .unserserreennnnnnnnn 29.75-30.00 
hr erheblicher Saldo ergibt. Ani dem Gebiete der | handelskrediten übersteigt mit mehr als 20 Prozent | Roggen . 28.50-28.75 
“tenhandelskredite betragen die polnischen Ver- Iden Antell sior ee Ser Gorsto 68 k Kg 3 
— erste Sg 2.00 — 23. 
ale 1 4 %% %% % % % % % %%% EDEN 21.50-22.00 
Die pr Kalksalpeter im Umiange von 1000 t nach Aegypten ER (65% 2 42.25—43.25 
eissenkung abgehen. — Die Kunstdüngerproduktion in der Stick- Weizenmehl (65 5 2 2 74 4 79. 44.20-46.25 
f E döl rodukte stollabrik von Mościce hat im April 6500 t betragen, | Wejzenkleie paes 14.75—16.15 
ür Erdoöip der Absatz dagegen beziiferte sich auf 19 000 t (segen. Weizenklel (grob)... ... 16.00 —17.00 
ene der Bezeichnung „Syndikat der, Erdöl- über 18000 t im März d. J. und 14.000 t im April v. J.). — A „„ 16.50 — 16.70 
ah irmierendo Syadikat der grossei en | Polnisches Eisen gegen russischen Tabak | Blaulupinen . . 1101.0 
— seiner ge der Forderung der | Die Sowjethandelsvertretung in Warschau verhan- Gelblupinen. err l 3 50—14.50 
— nach einer Reorganisation des Syndikats | delt zurzeit über eing Austauschtrausaktion, zul Grund | -einkuchen 36—38% eee». eee 24.00-26.00 
We genommen, Die von mehreren Firmen gefor- | deren die polnische Tabakmonopolverwaltung im Laufe Rapskuchen 36—38 % . 138.00 — 19.00 
wurde abgelehnt, da- dieses Jahres kaukasischen Tabak lür etwa 40 Mill. zt Sonnenblumenkuchen 46-48%.. 18.00-19.00 


Hi 


erwerben und die Sowietreglerung tür einen gleich | Gesamtiendenz: ruhig. 
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Sonnabend, 4. Juni 1932 


Landwirtschaft und Industrie 


Nach der Gründung des neuen Zentralverbandes der 
Industrie ist das Kapitel der Zusammenarbeit zwischer 
lindustrie und Landwirtschaft in ein neues ‚Stadium 
getreten. Gemäss den Grundsätzen des für diese 
Gründung ausgearbeiteten Projektes wurde eine Ver- 
ständigungskommission geschaffen, die sich aus Ver» 
tretern des Generalrates der landwirtschaitlichen Ver- 


bände einerseits und des Zentralverbandes der poini- 
schen Industrie andrerseits zusammensetzt. Diese 
Kommission, zu deren Vorsitzenden Fürst Janusz 


Radziwilt gewählt wurde, hat ihre Tätigkeit bereits 
begonnen und soll künftig regelmässig zusammen- 
treten, um die laufenden Angelegenheiten beider Inter- 
essengruppen zu besprechen. 


Keine neuen Einfuhrverbotslisten 


Nach einer Warschauer Pressemeldung sollte eit 
durch den Ministerrat einzuberufender Sonderaus 
schuss eine neue Einfuhrverbotsliste bearbeiten. Diest 
Liste sollte u, a, Braunkohle, Textilwaren und eine 
Reihe von Luxusartikeln enthalten. Hierzu berichtet 
der „Kurjer Poznaiski“, dass diese Meldung jeder 
Grundlage entbehre. Was die Textilerzeugnisse be. 
treffe, so seien diese vorwiegend bereiis von der am 
1. Januar d. J. in Kraft getretenen Verbotsliste er- 
lasst, während die ausgesprochenen Luxusartikel be- 
reits seit 1928 einſuhr verboten seien. Es könne allen- 
falls die Rede von einer Zollerhöhung für einige Indu- 
strieartikel sein, doch sei diese Frage noch nicht ber 
schlussreit, 


EEE EEE N ER ET 


Posener Börse 


Posen, 3. Juni. Es notierten: Sproz. Konvert.. 
Anl, 30 G (29.25.29), Sproz. Dollarbr. d. Pos. Laudsch, 
n Kon v.-Plandbr. d. Pos. Land- 

.78—23. „ 6proz. Roggenbr, d. Pos. Land 
schait 13 B. Tendenz: unverändert. s 8 


G = Nachfr,, B Angebot, + = Geschäft, * ohne Ums 


Berliner Börse 


‚Börsenstimmungsbild. Berlin, 3. Juni. 
Tendenz; abgeschwächt. Auch zu Beginn der heutigen 
Börse herrschte grössere Zurückhaltung. Der Order- 
eingang bei den Banken hat weiter erheblich nach. 
gelassen. Die Kurse bröckelten meist um 1—11 Pro 
zent gegen gestern ab, das herauskommende Materia 
war aber nicht umfangreich, und es schien seitens der 
Kundschaft eher Kauineigung zu bestehen. Auch die 
Börse schien eher zu Rückkäufen geneigt zu sein 
nachdem sie gestern 'n Erwartung der Erklärung über 
die Stabilität der Mark vorgegeben hatte. Diese Er- 
klärung bewirkte andererseits eine weiter zunehmende 
Beruhigung am Rentenmarkt, an dem die Grundten- 
denz als freundlicher zu bezeichnen ist, Reichsschuld. 
buchforderungen wurden %—% Prozent höher ge- 
nannt, auch deutsche Anleihen lagen etwas fester. 
Am Geldmarkt machte die Erleichterung weitere Fort- 
schritte; Tagesgeid soll schon mit 52 Prozent zu 
haben sein. Einen günstigen Eindruck machte übri- 
gens die Verlängerung des internationalen Rediskont- 
kredites, wobei es der Reichsbank gelungen ist, eine 


don Linie in der Aufnahme zt aussenstehen- hoben Betrag an die Eisenhütten in Polen Aufträge| Danzig, 2. Juni. Amtliche Notierung für 100 kg: He A 
E kiehen Raffinerien in das Syndikat und die jaui Lieferung von Walzprodukten, Röhren, Blechen] Weizen, 128 Pfd., rot, bunt 16,70, Roggen, z. Ausfuhr |5 — 0 .. ee sea ron — 
den eines Bohrionds aus gemeinsamen Mitteln) |und Transtormatoren-Eisen vergeben würde, 16.68, Gerste, mittel 13,25—13,50, Futtergerste 12,75 das d i = 
die bete gieichialls nicht durchgeführt und nur bis 19. Yikteriaerbsen 18—18. Grune Erbsen 21—26, | abe — — des Aktienmärkten ruhig, meist traten 
„ s — 60, r ie 
Fora. A feristenz des er horigen | Maßnahmen für den Blaubeerexport |Roggenkieie 9.80, Weizenkleie 9.80. Zuluhr nach Dane | Gummi DDr 
Goran er den 1, Juni d. J. hinaus beschlossen. Mie] Wie auch in den vergangenen Jahren, so zeigt der zig in Wagg.: Roggen 3. Eff 
Ukay Tage läuit das von der Regierung Syn- | englische Markt ein reges Interesse für die Aufnahme| Produktenbericht. Berlin, 2. Juni, Rück- | mm nenne fekinkurse. 
N * dessen Reorganisation gestellte tum polnischer Blaubeeren, und mehrere Importiirmen |SChlag an den Getreldemärkten. Nachdem bereits — 
es scheint noch keinestalls gesichert, dass die | haben für die bevorstehende Saison bereits Abschlüsse gestern mittag eine Erklärung vorlag, dass wWährungs- p. x, 26 | 26 3. 6. 2.6 
Ren ung den Ratlinerien Ihr neuerliches Zögern bin- mit den schen Lieferanten getroffen, im Zusam. [politische Experimente von niemandem beabsichtigt | Miede Stah al 0] iao Gaa. 89,50 | 90,50 
—— und micht unverzüglich zu der bereits menhang damit sind Bestrebungen im Gange. um auch seien, trat an den Getreidemärkten eine merkliche | Ver. Stahlm. 3837 23 han — | 13,50 
ern Bildung eines sämtliche Rafti- diesen Export, der bisher v n Cango. um auch |Berubigung ein, die in den niedrigeren Schlussnotie- | Arcumulssor |121.00| | Kali Asch | S020] STD 
d n umfassenden Zwangssyndikats schreitet, zu der | zing, über Gdingen zu leiten. Polnischen Meldungen | rungen Ihren Ausdruck fand. Die Kauilust, besonders | Allg. Kunsis. 25 | Karstadt 3 — 
dom Parlament gesetzlich ermächtigt worden let. Zulolge sollen sich die englischen Importeuro mit dle- für Herbstgetreide, ging stark zurück, dagegen trat | AR Elekt, Ga | 21.00 | 22.25 | Klöcknerw. 2300| 24.75 
— Syndikat hat sich unter diesen Umständen ver- jsem Wechsel “avorstanden erklärt haben, Weitere | Yerschledentlich Abgabeneigung hervor. Bis zu Beginn | Baver Biete, saso] aus Cant, 75.25) 78.00 
— gesehen, wenigstens die von der Reglerung . itectt soijan saoi . — — — 1 Nr a Um- Bemberg ji 32.37 “= — Zul ss 
ers Nordfrankreic! or Abnehm * , erhebliche Besse- . 
— =. 3 für "Amtliche Artiger Artikel Ist. Der Einfubrzoll beträgt hier 9 Fr. (fung ertabren hat, Am Welzenpromptmarkt betrugen Bi. Karlee, Id, 48 2430| Masch-baike A Z 
Vprodakte br 0 ücksichtigen und zu- bro 100 kg, f „ erhobenen Gebühren er- 8 De Sn mare in 9 Nan. o - 1133 Mazim — iliansh, | — Eu 
| het “ine Senkung der Parafinpreise nm 13 Prozent | geben etwa weltere r. — — — ) agen die na erun: | Bremer Wollk. | — 105. ru ee — 
— èn, dio am 20. ksam wird. Weiter bat | Kennzeichnung des polnischen re A ne T OSA T ON 2 Oberkoks 240 ar30 
| N Maia nn | auch Butterexportes nach England — yr 1 stark beteiligt war, war aus diesem Chem. . — 2 Teber Bebe 15 1225 
— Tr runde heu ö ; 
M res An doch in Verhandiangen mit den Mit dem 17. Juni d. J. wird im englischen Butter-| Das abet würblscher Waggonwaro -dirite | Conta. Limoi | 2900| 2840 | Ab-Breunkoht,| 18339 | 18823 
8 R erten Raffinerien lestgelent soll. | handol die zwangsweise Kennzeichnung der ausländi-| wieder von der ..uurlichen Stelle auigenommen wer- Daimler-Bens | 11.75] 1175| Rh. Elkte.. W. 8250 m 
= 1 men dieser Verhandlungen. deren Beginn auf schen Herkunft eingeführt. Die entsprechenden Vor-] den, während Kahnware nur sehr schwer unterzu- Disch.-Atlant. 7450| 7450| Rh. Stahlw. | 37.00| 39.25 
Kun — angesetzt ist, soll angeblich auch der Bel- | Schritten besagen, dass jedes Stuck verkaufter Butter bringen Ist. Am Lieferungsmarkt waren besonders die br. Pagoen | 8000| 8340| Rh. Watt. Elek | 56.00 | 58.50 
Mean: leser letzten Raliinerlen zum Syndikat ange- dle Bezeichnung des Herkunftslandes tragen muss: |späteren Sichten empfindlicher gedrückt; die Verluste | Di. * 58.75 62,75 | Rütgerswerko | 25.50] 27.00 
eee, Praktisch wird dieser, Preisssälung (diese Ist hai in Hof die In Paketen und Päckchen |jetrugen 1.30. 3.30 Mark. In Mehlen herrscht nach | DE Xino! Wi, | 3200| gaso e, = | 6209 
kon, ukte keine allzu grosse u zu- t wird, in Form eines Etiketts von mindestens | wie vor schl des Geschält. H Dt. Tel. u. Kab, | — 0 Se eh — 
cd denn gesenkt werden nicht die faktischen f ½ Zoll Grösse auf der Aussenseite anzubringen, bzw, Fe zu den bin 11 ＋ nen Dr. Eisenhd. | 4237| 1225 Schub: a. Sala, | 10630 14885 
* — — für Erdölprodukte, sondern nur auf der Butter selbst so einzuprägen, dass sio auf der | Forderungen schwer abzusetzen, auch die Forderun- Re — — | Schuck. u. Co. | 58.50 58.00 
Niteremitaipreise der Syndikatspreististe, die mit den | Aussenselte sichtbar ist; bei Butter, die engros In] gen für prompte Ware wurden teilweise um 25 Pig. Eisenb. Verk Z | Sau. Pats, | 5325 | 55.00 
Ne schon lange nicht mehr ül . Die | Blocks. Fässern oder Kisten verkauft wird, muss die erm . Promptes R oli lar et `| EL Lief.- Ces = — _ | Siem. a. Halske | 116.75 | 118.50 
eder seh es Roggenm ag etwa stetig. | El. weten 89.75 6.0 Svenska — La 
ch — L der hehe her — — Heckuntjsbonsichuung au der Asse in minde» Der Harket wap bier vernachlässigt, Am Halermarkt] Ei. ae — | — | Thüring. Gas — | 9000 
on jahren übera , wo Ihnen stens . polnischen ten ) Kr. 64,50 i 00 
Meere Produkte der nichtsyndizierten en Exporteure werden diese Vorschriiten berücksichtigen keino Geschält 2 bis 3 Mark Genie oe wien B G: * | I Zee de. 1030 1385 
Niete — gezwungen, Ihren 8 Be un — r bei der Abnahme | ruhig. t Felton sei ei 47,00 st. 5 y ; 4 = — = 
CAJ > K ad e — 1} H PR 
Ara en den Preisen —— en peanda h daaa a oe A Danziger Börse Falter Baw. | 3825| 40:50 | do. Waldhor 2150| 2 75 
e, Erdölprodukte zu gewähren. Nur in einem Starker Rückgang der Elektroeinfuhr Danzig, 2. Jun. Scheck London 18.82, Złoty- | Geldse ann 
Ned N zum grossen Tell in recht ent-“ In der Generalversammlung des Verbandes der noten 57.2574, Auszahlung Berlin 120.35, Dollarnoten . Elkt- v. 83.00 | Reichsbank 118.50 | 121.00 
Minen Bezirken des Landes, kann das Syndikat zu |efektrotechnischen Unternehmen in Polen berichtete 575. d Aa ya || - Allg. L. u. Kraft 57.25 359.30 
r, ominalpreisen verkaufen. Das Handelsmini- einer der Direktoren der Polnischen Brown-Boveri wur heutigen Börse waren Ziotynoten mit 57.20 | Hees 4.25 | 4275| Dt. teichab, V 72.75 7225 
N tür Beate den — —— AO, dass dio Umesteräckginge je, der Elbire» 8 N pearen eh nu o e o al Band ndert | Holamana 3300 | 3128| Hamb. Süda. | | 2 
Yo, der aut 75.— 21 per bi, w. 5 ranche in en verllossenen Ja » ver, ait 5.0937—5.1 rt | Hotelbetr. Ges. | 40.60 | 42.00 | Hansa y Rn 
$ Syndikatspreisliste 82.— zł per hi kosten |gjichen mit dem Vorjahr 1930, zwischen 18 und m .1038. Dollarnoten waren im Freiverkehr | Ilse Bergbau a 22.50 
* Aehnlich steht es mit den meisten anderen |57 Prozent betragen hätten. Im Durchschnitt habe unverändert mit 8.07—5.09, Scheck und Auszahlung mn Seban | 1 138.0] Nordd. Lloyd „12.87 j 2 
od wurd 
5 — so dass durch eine 5 ge .. dio ae eL ihre Fabrikation um 2 ad — pe ru 1 N Im 3 rn 
t ominal-Syndikatspreise so we 35 Prozent einschränken müssen, und der Gesamt- noten zahlung Berlin wie | Ables.- Schuld 
Sade Teil des poirit nur eine Angleichung an die | wert ihrer Produktion habe sich Ps Minen gestern mit 119.50—121.20 gehandelt. Ablös.-Schuld ee Auslösun 822 2188 ze 
Usher Preise erfahren würden, Min. zt belaufen. Der Berichterstatter forderte unter Warschauer Börse 7 
e ehe be hilt zwischen den syndis | Austellung der Behauptung, Kuss die Eiektronisiult | Warschau, 2. Jun. Im Privathandel Amtli 
N Hanad den nichtsyndizierten Rattinerien konor e E Ger Onia EN. zahit: Dollar 8.875, F che Devisenkurse 
Raalte que Sministerium, dass die ersteren Im 37000 | industrie. " | Goldrubel 482—484, deutsche Mark 211.78. 2.6 |26 1161 1.6 
Nas! er ersten vier Monate d, J. monatlich 37 000f | " Tatsächlich wird die aut der Tagung genannte Amtlich nicht notierte Dovisen: Holland 360.40, bis 1 
de eten gegen nur 5000 t Rohölverar Elektro-Einfuhrziiter durch die Angaben des Poin 362.20, London 32.69-33.01, Oslo 164.17—165.83, Paris Bukarest nun — | 2.528 | 2.534 2,528 2.5 
Uerie, Aussenseiter. Da jedoch die syndizierten | Eie eischen Hauptamts widerlegt, nach denen die 108. Hallen Prag 26.33-26.45, Schweiz 174.05 bis | Now Toae ee S 1534 | 13.48 | 1532 
xt n allein den Export bestreiten, der den in 1931 nur einen G 174.91, Italien 48.82 —45.98. =e m mem = | 4208 | 4.212 | 4.209 | 4.217 
dr ih Teil ihrer Produktion in Anspruch nimmt, 1 Por hatte Die Einfuhr" > LA Eitekten. Beten — | 170,28 | 171.12 7 | 171.12 
adulten em Inlandsabsatz von etwa 15000 t Erdöl- Indu zialen Erzeugnissen im Jahre 1930 hatte 711 Es notierten: 4proz, Prämien-Dollar-Anleihe (S. III)] Buda n 53,92 | 53.04 
Andere monatlich etwa 4300 t der Aussenselter- ill. zt betragen, so dass tatsächlich die Einfuhr von | 46.28 (45.7546), Aproz. Prämlen-Invest.-Anleihe 86.25 > e e | 8278 | s262 | 8278 
bej Al n gegenüber, die somit einen beinahe 250102. | Elektromaterial im gleichen Verhältnis gesunken. ist . 5proz. Staatl. Konv.-Anlelhe 31 (—), 7proz. Sta- | Ja = == m e = | 7183| 7.177 | 2173 | 7.187 
tapeder E Inlandsabsatz (3 Prozent vor vier Jahren] e dle einheimische Fabrikation, Im 1, Vierteljahr pilisierungs Anleihe 43.25-—41.75-42.25 (44.2512), | Jugoslawien mn | 2162 | 21.66 | 21,62 | 21,65 
m Entstehung des Sydnikats) an sich gerissen | 32 dagegen haben im Schutze der zum Jahresbeginn 10proz. Eisenbahn-Anleihe 100 (99). Kaunas (Kowno) — — — — 2423 | 7.437 | 2423 | 7,437 
. Bank Poiski 76 (70). Tendenz: unverändert. Kopcaha = 42.01 | 42.09 | 42.01 } 4209 
erlassenen neuen polnischen Elektro-Einiuhrverbote mem | 84,77 | 84,93 | 84.72 | 84.88 
Kleine Meldungen die polnischen Elektrounternehmen ihre Tätigkeit wie- Amtliche Devisenkurse Oo Kn 1a | nis | 1416 
Kun ge der etwas ausdehnen s, 1 ie — Ii — — ect 1865 1651 168; 
Zeit die Elektroeiniuhr ka 0 weiter gesunken 2. 6. J 2. 6. 1. 6. . 6. „ 2222222 5 ; 
die , Stdüngerexport über Gdingen d Geld | Brief | Geld | Brief | Schwein — . | 12465 | 12.485 |12.465 | 12.485 
/ A 68 MI A een 168 | ame mn on Ert EE | nn — . | we len e 
der send n den ersten vier Monaten d. J. nur 4400 f Mul. zt im 1. Quartal v. J. und war damit sehr cr- 1 210.91] 212. rg pa ee — 2247 3483 | 34.77 | 34.83 
Stary Reiche 000 t 1931) betragen. Dagegen ist In | pebich hinter den Umfang der einheimischen Elektro- 3 eee, e En 5 125.01 Fa — au== =] nal ana) u 
i . i 32.76 3: Wien 222222 s 
Silek delten. der Export von Stickstolldineen fabrikation zurückgefallen. 3 32.69 8. 1 32.76 33.08 En. 22227 us 1 18125 „$205 
Very abrik in Mocelce (Westaiizien) 3900 . d- d: Posener Viehmarkt 2. um ZZ | 3505| 323] 3500| 82 m HE RE HI FI 
te. ausge gleiche Menge wie im ganzen vorigen vom 3. Juni. Prag = = ~ ~ | 26.33] 26.45] 26 34 26.46] Ostdevise 
— æ — Per „ 181 i. Auszahlung 
Nanjgen —— U. a. gingen er t En Auftrieb: Rinder 28, Schweine 806, Kälber 386, ke Paper, — - | 4552] 45.98] — — Posen 17.25-47.45 „ Ge en War- 
retak” weitere . er Ferkel 25S. Bacon: Seheelne pro 10 kg loko | Daasis e eee ee e r Auszahlung Kattowitz 47.25-17.45; 
We Reliorüfden nach Schweden, Dänemark und Bel- Finn x 2 Zürn 4. 91| 174.071 174.9: ——— kas 
citere iert. Im M ge mittel | Verladestation: — — [174.05] 174.91] 174.071 174.93 | T 
* 4500 t ai wurden von diesem Dinge 1. Klasse: 84—88, e | Sälitliche Börsen- und Marktnotierungen sind ohne 
Taten „„Mäch Spanien verladen. In den näch- Klasse; 7 Tendenz: schwächer, *) übe; Lendon errechnet 
. Wird erstmalig ein grässerer Transnort z : SA. 
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Am 1. d. Mis, verſchied ſanft mein lieber 
Mann, unſer guter Vater, Schwiegervater 
und Großvater, der Alkſitzer 


Johann 


im 80. Lebensjahre. 


Förſter 


Im Namen der Hinterbliebenen 
Auguſte Förfter 
geb. Mäckler. 
Kotata, den 2. Juni 1932. 


Die Beerdigung findet am Sonntag, dem 
5. Juni um 4 Uhr vom Tranerhaufe aus ſtatt. 


Rudyard Kipling 
MAITOON 


—— Nobelpreisträger — 


Kipling gehört zu den großen engli- 
schen Epikern von Scott bis Dickens 
uud Thackerag. 


Verzeichnis seiner Werke auf Verlangen. 


Kosmos Sp. 2 0. 0., Gross-Sortiment 


mo 


bel 


in bester Ausführung zu den 
billigsten Preisen empfiehlt 


A. Baranowski, Poznan 
ul. Podgórna Nr. 10 u. 13. 


Gelenk-, 
Nerven: Frauen- 
krankheiten, Alters- 
erscheinungen 

heilt 


Bad Landeck 


in Schlesien 
\Radium-u.Moorbäder pp: 
preise ermäßigt 
Pauschalkuren 
Auskunft u.Prospekte; 
Stödt.Bodeverwaltung 
und Reisebüros. 


Rotes Sleyrkabriolell 


5/0 PS, Arfigig, in gutem Zuſtand, faft neu bereift, 
preiswert zu verkaufen. v. Unruh, Ulejno, p. Vasa 


Aberſchriſtswort (fett) 


jedes weitere Wort 


Stellengeſuche pro Wort- 
Offertengebühr für chiffrierte Anzeigen 80 


Kurorte 0 
Pensionen 
Sommerauſenthalt 
finden im poln. Gutshauſe 
junge Mädchen u. Kinder, 
zwecks Erlernung der pol⸗ 
niſchen Sprache u. Erholung. 
Off. u. 3246 a. d. Gſchſt. d. Zt. 


Landaufſenthalt 
nahe Wald und Waſſer. 
Täglich von 4 21 an. Off. u. 
3237 a. d. Geſchäftsſt. d. Ztg. 


An- u. Verkäufe 


Motor 
12 PS, „Jähne“, fahrbar, 
nur wenige Monate im 
Betriebe geweſen, mit Ga⸗ 
rantie billig zu verkaufen. 
Hugo Chodan 
früh. Paul Seler, Poznan, 
ulica Przemysłowa 23. 


Klavier 
faſt neu, zu verkaufen. Anfr. 
u. 3232 a. d. Geſchſt. d. Ztg. 


Landwirtſchaft 
bis zu 100 Morg. zu kaufen 
geſucht. Off. unter , Poff- 
lagernd 750 an Poczta 
Zegocin, pow. Jarocin. 


Reitpferd 
für ſchweres Gewicht geſucht 
Dom. Zawodzie 
pow. Raszyn. 


Billiger 


kann es nicht ſein ! bis 200 Morgen zu Tane 


95 gr 


Damentag 
8 


v. 95 gr, Seidenſchl. v. 1,90, 
Seidenunterkleider v. 3,90, 
Trikotwäſche Nirwana und 
Paw zu Preiſen, 
Damenhe 
1,60, Kombination v. 2,40, 
empfiehlt zu ſehr erniedrig⸗ 
ten Preiſen, in ſehr großer 
Auswahl, ſolange der Vor⸗ 
rat reicht, Wäſche⸗Fabrit 


J. Schubert, 
Poznan, Wroelawska 3 


Brennholz 
Kiefernkloben. 10 21 
größere Mengen 9 „ 
ieee 
Stockholz 6 
Reiſighaufſen 9 „ 

frei Bahnhof Gadki 3 zt 
mehr, verkauft 
Drange., Ramionfi 
Poft und Telefon Gadki. 


Zimmer mit Küche 
ab ſofort oder 15. Juni auf 
dem Lande zu miet. geſucht. 
Preisangeb. an Sommer- 
feld, Görst Nr. 14, p-a 
Rozgarty, pow. Toruń. 


Sonnen: 
brand, 
gelbe 

Flecke u. 


8 beſeitigt 
unter Garantie 
„Axela- Créme“ 
½ Doſe: 2.50 z? 
1 Doſe: 4.50 21 
dazu „Arela« Seife“ 
1 Stück: 1.25 zł. 


J. Gadebusch 


Poznań, ul. Nowa 7 


Hebamme 


Kleinwächter 
erteilt Rat und Hilfe 
ul, Romana Szymańskiego 2, 
1 Treppe L., früh. Wienerſtr. 
in Pozuan im Zentrum, 


R. Haus v. Plac Sw. Krzyski 
feber Peri. 


en 


ſofort zu 
Klavier 


Off. mit Preisang. u. 3120 


an die Geſchäftsſt. d. Ztg. 


NN 


n -Ceflecht 


ener. verzinkt 
2.0mm stark 1.— zi 
2.2 mm stark 1. 20 z! 
pro mir, 
Eimfassun Ifd. mtr. 22 gr. 
Stacheldraht Ifd. mtr. 15 gr. 
Alles FRANCO 


Drabtgeflechtfuhrik 


Alexander Maenne 
Nowy Tomyśl W.5. 


empfiehlt 
Polskie uro Sprz. Szkła 
Meo Gerdes 7. Tel 


Filiete in Leds. 
ni. Pusta 18/17, Tel. 194-58. 


Lichtspieltheater „Slonice‘“ 


Heute, Freitag, 3. Juni, grosse Premiere: 
des grossen Filmwerks unter dem Titel 


„Der Weg der Giganten“ "u.a 


In den Hauptrollen: 


Margaret Churchill — John Wayne — El. Brendel. 
Mit Rücksicht auf den hohen künstlerischen Wert ist der 
Film für Jugendliche gestattet. 


Niedrigste 
Vorführungen um 5, 7 und 9 
Vorverkauf der Billetts von 12 bis 2 


sellene 


Poznan 
ul, Nowa 3 


Gelegenheit, 


Wir empfehlen zu erstaunlich niedrigen Preisen, 
solange der Vorrat reicht, nachstehende Stoffe: 


Kleiderperkal . . - - -» -v 9320 
Kunstseide für Kleider .35 zł 
Schantung für Kleider, gute Qualität 

iu allen Farbe ns 2.70 z} 
Toile de soie, Seide 4.50 zł 
Seidengeorge tte 4.80 z} 
Kleidervelou tine 7.50 z 
Meteor in verschiedenen Farben. . . 8.50 zł 
Garbardine für Soemmermäntel... . 9.50 zł 
Partieen Kammgarne für Anzüge .15.— 21 


Ausserdem haben wir die allerletzten Neuheiten 
in riesiger Auswahl auf Lager. 


Skład blawatöw 


R. C. KACZMAREK 


Preise: Part.: 50 gr, 75 gr, 1 zł, Balkon 1,50 zł. 


Uhr. 
Uhr mittags. 


Reklame - 


Pr Geschäfts-Drucksachen 


in ein- und mehrfarbiger 
Ausführung HNefern wir 


sauber und billigst 


CONCORDIA Sp. Akc. 


Poznan, Ulica Zwierzyniecka 


— 


Ia Tafelbutter 
Geflügel, kern 
fen geſucht. Preis und mje er up ven 
Lage unter 3230 an Die angebote unt. 3225 an 


Geſchäftsſtelle d. Ztg. d. Geſchſt. d. Ztg. erbeten 


Landwirtſchaſt 


Unsere 


Annoncen-Exnedition 


nimmt alle für Zeitungen und 
Zeitichriften beitimmten Anzeigen 
entgegen und vermittelt diefe ohne 
Koitenaufichlag zu Originalpreiſen 


KOSMOS Sp. 2 o. o. 


Reklames und Verlagsanstalt 


Poznań, ul. Zwierzyniecka 6 
Telefon 6105. 


Anzelgenverwaltung des „Posener Tageblatts”. 


Arbeitswagen 
Roßwerk, Drahtſeile, 
Kreta 6, Wohnung 11.5 PS, 220 Volt Gleich⸗ 
— ͤ —ꝓ1TI—ꝛẽ f—— —— 


Pianino 
preiswert zu verkaufen, 


ſtrommotor, Vervielfälte 
Apparat, Geldſpind, 
Kahn 10 tons Tragfäh., 
Riemenſcheiben billig ver⸗ 
käuflich. Näh. unter 3226 
an die Geſchſt. d. Zta. 


Reitpferd 
für ſchweres Gewicht ge 
ſucht. ; 
Dom. Zawodzie, 
v. Raſzyn. 


A öhnli 
manner ia 


beinkleider Macco 1,95, 
Sporthemden 1,50, Sport⸗ 
ſtrümpfe 1,75, Temis- 
ſtrümpfe „ Strümpfe, 
Seidenflor 1.35, Bemberg⸗ 
ſtrümpfe, ſeidene Wäſche in 
großer Auswahl, billig. 


früher . 


Motorboot 
e für 8 Perſonen, 
ahrbereit, verkauft preisw. 

Basifiski, Gniezno, 


Trzemeszenska 6. 
—  ——— 


Schreibmaſchine 


Remington „  Meittadler, 
verkaufe billig. Józefa 6, 
Wohnung 6. 


Wer nimmt 
Hund 
(Dobbermann, einjährig) 
in Dreſſur? Ang. u. 320 
an die Geſchſt. d. Zig. 


S. 


— 


Eine Anzeige höchſtens 80 Worte. 
Annahme täglich bis 11 Uhr vormittags. 


chiffrebrieſe werden übernommen und nur gegen 
vorweiſung des Offertenſcheines ausgeſoigt. j 


Kinderfräulein 
deutſch u. polniſch ſprechend, 
mit langjähriger Praxis in 
erſtklaſſigen Häuſern, ſucht 
zum 1. Juli Stellung, auch 
nach Kleinpolen. 

M. Kosmiecka, 

Dom. Borowiec, 

p. Sobotka, pow. Jarocin. 


Ehrliches, einfaches 
Mädchen 
24 jähr., kathol., ſchon in 
Stell. geweſen, ſucht Stellg. 
von ſofort oder jpäter, nicht 
in Landwirtſchaft. Off. unter 
3223 a. d. Geſchäftsſt. d. Ztg. 


Krankenpflegerin 


im Haushalt erfahren, ſucht 
Stellung v. 1. od. 15. Juni. 
Off. unter 3193 an die 
Geſchäftsſtelle d. Ztg. 


Landwirtsſohn, 
(Gymnafiaſt) 
7 Kl., Stenogr. u. Genoſſen⸗ 
ſchaftl. Buchführung, mili⸗ 
tärfrei, ſucht Stellung im 
Gutsſekretariat od. anderem 
Büro zur weiteren Ausbil⸗ 
dung. Off. zu richten unter 
Nr. 3249 an die Geſchſt. 
dieſes Blattes. 


n Bfelitzer KRummeurne 


für Herren und Damen _ 
kann ein jeder zu wirklich günstigen Preisen 
direkt aus Bielitz kaufen. 
Reiche Ausmahl in glatt dunkelblau — 
schwarz — und auch Modemare. 
Bitte verlangen Sie noch heute ganz un 
verbindlich und kostenlos entsprechende 
Muster von der Firma 


Wiktor Thomke, Wyrób sukna: 
Bieisko. Kamienica 84. 


Gniesno, Chrobrego 35 


Dr. med. R. Schier 


Facharzt für Haut- u. Geschlechtskrank- 
heiten. — Ehem. I. Assistent der Univ.” 
Klinik au Posnani. 


u —— — 
Evangl. erfahrene Erzieherin 


mit guten Zeugniſſen. poln., engl. franz., mógl Ä 
auch latein. Sprachkenntniſſen ev. auch muftfaltich ſuch 
für 2 elfjähr. Mädchen und einen 6jähr. Knaben 


. Frau A. Hewelcke 
Zmijewo, pow. Brodnica. 


Kirchliche Nachrichten 
für die Evangeliſchen Poſens 


Sonntag. 5. 6.: Kirchenſammlung für den offgemeint! 
evangeliſchen Brehverband, t 

St. Petritirche (Evang. Unitätsgemeinde). Sonntag, 10 W 
fällt der Gottesdienſt aus. 11½ Uhr: Kindergottesdienſt. 


St. Baulifirhe (2. n. Trinitatis), Sonntag, 5. 6., net, 


10% Ahr: Gottesdienſt. Hein. 113/1 Uhr: Kindergotke? 
dienſt. Derfelhe. Mittwoch. 8. 6., abends 8 Uhr: Bibelſtund“ 
Derſelbe. Amtswoche: derſelbe. 


St. Lukaskirche. 
dienſt. Hammer. 


Frauenhilfe. 

Morasto. Sonntag, 5. 6., vorm. 10 Uhr: Gottesdienf⸗ 
Hammer. 

Ehriſtnskirche. Sonntag, 5. 6., 10½ Ahr: Gottesdien, 


D. Rhode. 12 Uhr: Kindergottesdienſt. Montag, 4½ uf, 
Teenachmittag der Frauenhilfe. Donnerstag, 61/4 Uhr: Bib 


Sonntag, 5. 6., vorm. 8 Uhr: Gott‘, 
Dienstag, 7. 6., nachm. 4½ Uhr: Tee 


nde. 

Gt, Matthättiehe. Sonntag, 5. 6, 9 Uhr: Gottespien!‘ 
D. Rhode. 101/2 Uhr: Kindergottesdienſt. Montag, 4½ W: 
Mitgliederverſammlung der Frauenhilfe. 1 — a m" 
Wochengottesdienſt. Werktags, 7½ Uhr: orgenan dachte, 
8½, Uhr: Predigtgottesdieng 


Duiſenhain. Sonntag, 5. 6. 
Kreiſing. 22 5. 6., 10 ½¼ Uhr: Frebigtgottespienk; 
Kapelle der Diakoniſſen⸗Anſtalt. Sonnabend, abends 7; 


Wochenſchluß, P. Sarowy. — Sonntag, vorm. 10: Gotte⸗ 
dienſt, derſelbe. r 
Ev. luth. Kirche (Ogrodowa). Freitag (Beute), 8: Männe!“ 
chor (Hauptprobe). — Sonntag: Gemein und Kinde 7 
Ing nach Owinſt. Abfahrt 8 Uhr (Hauptbahnhof). Borg 
aldgottesdienſt, Dr. pemn: nachm.: 15% 
lieder und Spiele u. a. — 10: Gottesdienſt (für die Zum 
gebliebenen). — Donnerstag, 31/2: Frauenverein. 106 
Evang. Verein junger Männer. Sonntag, 8 Uhr: Bort 9 
Lubnau: Mein Volk und meine Kirche. Mittwoch, 8 
Eingftunde. 1/49 Uhr: Bibelbeſprechung Montag inb — 
nerstag, 8 Uhr: r e Freitag, 7 r: 
ftunde, Sonnabend, Uhr: Turnen auf dem Blater 
im. nnerstag, 8 Uhr: Jugendſtunde. nau, 
ontag, 8 Uhr: Jungmännerverein und p 
ſaunenchor. Lubnau. 
Ev. . Sonnabend, 3½ und 5: 
ſchar. — untag, 4½: Verſammlung. — 
e für * er. A . = stah 
7½: Singabend. — Freitag, 2: Singen n ibelkund⸗ 
(Die Verſammlungen finden vorläufig im Konftrmandenſas 
der Kreuzkirche ſtatt.) Ane 
Chriſtliche Gemeinſchaft (im Gemeindeſaal — 
kirche, ul. Mateſki 42). Sonntag. 5½ Ahr: Jugen Abe 


unde E. C. 7 Uhr: Evangeliſation. Freitag, a 7 
Siseibeſ pee . Jedermann herzlich e — rg 17 
e 18 5.8 r . 
S 5. 6., $ Bs 2 2 
Sonntag, 5 vorm — eena Ir 


ning: Bocinec 3 Uhr. Schönknecht. 
nerstag, 8 Uhe: Gebetsſtunde. Nachm. 
a 


nde aus. 
"Kirmlice Hareichten ans der Wojewodihatt y 


3 Sonntag, 5. 6., vorm. 10 Uhr: 
Sodeifein. Sonntag, 5. 6., nachm. 3 Uhr: Brevigtgott® | 


dienft. 

fe! T Sonnt 817: er 
Bes ya eurer eae und Fi. Abendmahl. * 
fingen. — Frauenhilfe fällt ans. 


fällt Predigt s 


Suche geprüfte, ältere 
Schweſter 
ols Pflegerin und Stütze 
für ältere Dame a. Land. 
Angeb. unter 3247 an die 
Geſchſ. d. Ztg. 


Dienſtmũd chen 
für jede Hausarbeit. mit 
Kochen, Waſchen, Plätten u. 
guten Zeugniſſen für ſofort 
geſucht, deutſch⸗polniſch Be- 

dingung. 
Sw. Marein 66/67. 3. Etg. 
Wohnung 11. 

Zum 15. d. Mts. ſuche 
ich ein beſſeres 

Hausmädchen 
mit guten Kochkenntniſſen. 


Offert. unter 3248 an die 
Geſchſt. d. Zeitung. 


Dienſtmädchen 
wird ab ſofort geſucht. 
A. Berenſtein 
Poznan, M. Garbary 7a, 
IL. Hof. 


— äJœ] F. 
Suche zum 1. Juli unverh. 
einfachen, energiſchen 


Feldwächter 
Gehaltsanſpr. einſenden an 


Gutsverwaltung Orle, 
pow. Międzychód. 


Für Arbeitsluſtige 


gibt es keine Arbeitslo 
ae Ke man 
ert oth 
verdienen durch B 
unjerer Saiſon ⸗ G fach 
Artikel, wie: Schürzen, ING, 
decken. Badekappen, Dames 5 
und Herten Gürtel 11 
Dieſe Artikel erfreuen 
einer großen Nachfrag 
Verlanget Proſpekte · , 
Firma Krain & Fess 
Katowice 4 
Kochanowskiego ~ 


Sandwietstochl®, 
von angenehmen Außg 
Nähe 5 mit 120557 
Vermögen. Möbel, 
ſteuer ujm., wünſcht 

baldige Einhen e 
in paſſende Landwirt m 
mit evangel, gut ſttuter 
Beſitzer auf dem Lan 
Alter von 36—45 Ja ad 
Diskreteon zugeſichert ger 
erbeten. Angabe der ip 
hältniſſe, Größe 1 dit 
erbeten unter 3 x 


Geſchäftsſt. dieſer Bein 
Trauringe u. 


in Gold, Paar * 1 11 
Armbanduhren vo ķi 
empfiehlt 1 Che can 40 
Poznań, Sw. Marc 


Eigene Werkſtatt | 


2 


17 


l 
l 


